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nene Abonnements
für das 4. Quartal 1907 auf die

Halleſche Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große
Brauhausſtraſßze 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen-
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk.

für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im Oktober 1907.

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
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dEine britiſche Niederlage.
Die Fahrt des Schnelldampfers „Luſitania“ der

Cunard-Linie von Liverpool nach NewYork und zurück muß
nach den jetzt vorliegenden Meldungen geradezu nieder-
ſchmetternd auf die Engländer wirken. Zehn volle Jahre
hat man mit Neid auf die Ueberlegenheit der deutſchen
Schnelldampfer blicken müſſen, ohne Mittel zu haben, ſie zu
überwinden, und auch ohne Hoffnung, daß die britiſchen Ge-
ſellſchaften Anſtalten machen würden, ihrerſeits wieder an
die Spitze zu kommen. Da gab der Morgan-Truſt den An-
ſtoß, daß die Cunard- Geſellſchaft mit Staatsgeldern
vorging, und nach einigem Zögern fanden ſich
etabliſſements, welche es unternahmen, Rieſenſchiffe mit
Turbinen herzuſtellen, die an Schnelligkeit die deutſchen
hinter ſich laſſen ſollten. Der Bau zog ſich etwas in die
Länge, und gut drei Jahre hindurch ſah alles, was in
England mit Schiffahrt zuſammenhängt, alſo ganz England,
mit Spannung der Zeit entgegen, da der Unionjack die
ſchwarz- weißrote Flagge auf dem Aktlantiſchen Ozean be-
ſiegen würde. Daß das der Fall ſein müſſe, daran hat in
England ſicher niemand gezweifelt, und auch in Deutſchland
gab man die Möglichkeit zu, daß die britiſchen Schiffe
„Luſitania“ und „Mauretania“ ſchneller ſein könnten,
rechnete aber keineswegs mit größerer Ueberlegenheit,
ſondern war überzeugt, daß der Sieg erſt nach langem,
hartem Kampfe kommen könnte und war entſchloſſen, ihn
möglichſt ſchwer zu machen.

So iſt denn der erſte der beiden Dampfer, die „Luſi-
tania“, voll beſetzt, mit der Hoffnung All- Englands am
7. September 1907 von Liverpool aus auf die Jungfern-
fahrt gegangen, nachdem das Schiff bei den ſehr umfang-
reichen Probefahrten, die ſich auf eine Strecke von der Länge
der Fahrt von Liverpool nach New-York ausdehnten, 25,4 bis
26,4 Meilen in der Stunde gelaufen war. Es galt, bei der
Fahrt nach NewYork folgende deutſche Rekords zu brechen:
23,15 Meilen (à 1852 Meter) in der Stunde des Dampfers
„Deutſchland“ der Hamburg-Amerika-Linie, 23,12 Meilen
des „Kaiſer Wilhelm II.“ und 23,09 Meilen des „Kronprinz
Wilhelm“, beide vom Norddeutſchen Lloyd. Man hoffte zu-
verſichtlich auf 24, beſtimmt aber 23,5 Meilen. „Luſitania“
erreichte aber nur 23,01, und damit war die Reiſe
weſtwärts vorläufig erledigt. Die deutſchen Schiffe
waren nicht geſchlagen. Noch weit ſchlimmer aber
für die Engländer verlief die Reiſe oſtwärts von NewYork
nach Liverpool. Da haben die deutſchen Schnelldampfer
folgende Rekords geſchaffen: „Kaiſer Wilhelm II.“ des
Lloyd 23,58 Meilen, „Deutſchland“ der Hamburg-Amerika-
Linie 23,51 Meilen, „Kronprinz Wilhelm“ 23,47 Meilen,
und der ſchon zehn Jahre alte „Kaiſer Wilhelm der Große“,
der vor zehn Jahren die Engländer ſchlug, 23 Meilen bei
nur 28 000 Pferdekräfte ſtarken Maſchinen. „Luſitania“
mit Maſchinen von 68 000 Pferdekräften iſt 22,58 Meilen
gelaufen, eine volle Meile ſtündlich
weniger als „Kaiſer Wilhelm II.“!

Dieſes Ergebnis hat kaum jemand erwartet. Auch
in deutſchen Kreiſen hatte man es ſo wohl nicht erhofft. Es
kann ja ſein, daß der Engländer ſeine Reiſen verbeſſert und
vielleicht doch noch einmal einen neuen Rekord fertig be-
kommt, aber von Ueberlegenheit iſt keine Rede mehr.
Man muß zugeben, daß wir auch von dem neueſten unſerer
Schnelldampfer, der auch die ſtärkſten Maſchinen von 45 000
Pferdekräften beſitzt, von der Kronprinzeſſin Cecilie“, an-
nehmen, daß er noch Beſſeres leiſten wird als ſeine
Jungfernreiſe, auf der er nach und von NewYork im Durch
ſchnitt nur 22,65 Meilen gelaufen iſt gegen 22,79 der
„Luſitania“, wenn man aus beiden Reiſen das Mittel
nimmt. aber in England fabelte man nicht nur von 25,
ſondern von 26 auf 27 Meilen, welche „Luſitania“ machen
würde, von vier Tagen Ueberfahrt und dergleichen, während
die Kronprinzeſſin Cecilie“ nur dasſelbe leiſten ſoll wie ihr
Schweſterſchiff. „Kaiſer- Wilhelm II.“
Das Schweſterſchiff der „Luſitania“, „Mauretania“,
iſt jetzt auf dem Kampfplatze erſchienen. Sie hat mit ihren
Probefahrten nahe der Tyne-Mündung am 17. September
begonnen, von welchen alle Unberufenen, namentlich die
Vertreter der Preſſe, ſorgfältig ferngehalten ſind, weshalb

f man über das Ergebnis
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nichts weiß. Aber nach den
Leiſtungen der „Luſitania“ ſcheint man in England ſelbſt
kein rechtes Vertrauen zu haben, mit dieſen Schiffen die
verhaßten Dutchmen niederzukämpfen, denn es ſchwirren
allerlei Gerüchte herum über die neuen Dampfer, welche die
Cunard-Linie bei Abfahrt der „Luſitania“ beſtellt hat. Es
heißt, ſie ſollen 1000 Fuß lang werden, das ſind
304,78 Meter, gegen nur 243,84 Meter der „Luſitania“.
Aber in Wirklichkeit handelt es ſich um zwei Dampfer Typ
„Carmania“ derſelben Reederei, die bedeutend kleiner ſind
als „Luſitania“ und auch erheblich langſamer. Mit dieſen
neu beſtellten Schiffen alſo will die britiſche Geſellſchaft nicht
mit den deutſchen Reedereien in Wettbewerb treten. Sie
dürfte auch das Rennen aufgeben, falls es ihr nicht ge-
lingt, mit „Luſitania“ und „Mauretania“ ſchließlich doch
noch zu ſiegen.

Die Turbinen der „Luſitania“ haben ſich den Kolben-
maſchinen der deutſchen Schiffe gegenüber doch nicht be-
ſonders bewährt, namentlich wenn man bedenkt, daß die
britiſche Geſellſchaft über den Kohlenverbrauch ſorgfältig
ſchweigt, man aber ſicher ſein kann, daß er erheblich größer
iſt. Wenn es auch etwas viel klingt, daß der Lloyd meint,
die „Luſitania“ brauche täglich 1200000 Kilogramm
Kohlen gegen 700 000 Kilogramm der Kronprinzeſſin
Cecilie“, ſo können es immerhin einige hundert Tonnen
mehr ſein, was bei der Oekonomie des Schiffes erheblich
mitſpricht. Allerdings iſt für Schnelldampfer Fahrt die
Hauptſache, nicht Kohlenverbrauch, und der Lloyd hat den
von Schichau gelieferten Schnelldampfer „Kaiſer Friedrich“,
der heute noch in Hamburg zum Verkauf liegt, 1899 trotz
ſehr geringen Kohlenverbrauches nicht abgenommen, weil er
nicht ſchnell genug war. Der Kampf um das Blaue
Band geht weiter. Noch hat ſich nichts entſchieden.
Die Möglichkeit iſt. vorhanden, daß trotz der gewaltigen
Anſtrengung der britiſchen Reederei und der Werftken, trotz
hoher Staatshilfe die vier deutſchen Schnelldampfer den
engliſchen Angriff ſiegreich abwehren und daß das Band
bei der Flagge ſchwarz-weiß-rot verbleibt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 2. Oktober.

Der Hofaffäre zweiter Teil.
Man ſchreibt dem Kaiſer Napoleon I. das Wort zu:

„qu'il faut laver son linge sale en famille“, daß
man ſeine ſchmutzige Familienwäſche nicht vor den Augen
der Freunde und Nachbarn ausbreiten ſoll. Man täte gut,
dieſe Mahnung auch in deutſchen Landen ein wenig mehr zu
beherzigen, als in der Regel geſchieht. Ein jedes Volk hat
ja die Schwächen ſeiner Tugenden. Uns Deutſchen ſteckt ein
ausgeprägtes Rechtsgefühl im Blute, ein Rechtsgefühl,
das uns in politiſchen Dingen ſchon ſo häufig dazu geführt
hat, falſche Partei zu ergreifen, wie z. B. für Japan gegen
die Ruſſen. Eine andere Folgeerſcheinung dieſes ange-
borenen Rechtsgefühls iſt die Leichtigkeit, mit der man ſich
in Deutſchland dazu entſchließt, den Weg zum Kadi anzu-
treten, wenn man ſich in ſeiner Ehre verletzt fühlt. Man
will ſie um jeden Preis vor aller Welt gereinigt und des-
infiziert haben. Handelt es ſich dabei um Perſonen oder
Dinge, die die Allgemeinheit angehen, ſo kann die Oeffent-
lichkeit dann die unerquicklichſten Schauſpiele erleben. Jſt
es nötig, hierfür viele Beiſpiele anzuführen? Genügt es
nicht, an die Kolonialprozeſſe zu erinnern, die ſich zu einem
wahren Rattenkönig ausgewachſen haben und unſere Gerichte
noch auf Jahre hinaus beſchäftigen werden? Nur unſere
Gegner im Auslande und es fehlt uns an ſolchen wahr-
haftig nicht haben an derartigen Schauſpielen eine innige
Freude und geben ihr unverhohlenen Ausdruck. Was wiegt
die Genugtuung, die der einzelne ſich verletzt Fühlende
dadurch erhält, daß ſein Gegner zu mehr oder weniger
empfindlicher Strafe verurteilt wird, im Vergleiche zu der
Schädigung, die das Anſehen des Vaterlandes erleidet?

Die Dinge, die in den verſchiedenen Kolonialprozeſſen
zur Sprache gelangten, waren unerfreulich genug; ſie boten
einer gewiſſen ausländiſchen Preſſe ein wahres Feſtmahl.
Es hat allen Anſchein, als ſollte dieſer Preſſe in naher Zeit
noch ein ganz anders lieblich mundender Schmaus auf-
getiſcht werden. Denn am 28. Oktober findet, wie der Leſer
weiß, der erſte Termin in der Privatklage ſtatt, die der
frühere Kommandant von Berlin und General à la suite
des Kaiſers Graf Kuno Moltke gegen den Herausgeber
der „Zukunft Maximilian Harden, ange
ſtrengt hat.

Der Gegenſtand der Klage iſt zur Genüge bekannt, und
es braucht deshalb an dieſer Stelle über ihn kein Wort ver-
loren zu werden. Es iſt nun an ſich gewiß höchſt gleich-
gültig, ob das Schöffengericht dem Grafen Moltke oder dem
Schriftſteller Recht geben, d. h., ob es in den die Unterlage
der Klage bildenden gedruckten Aeußerungen Hardens die
Merkmale des Beleidigungsparagraphen finden wird oder
nicht. Was aber nicht gleichgültig ſein kann, iſt, daß der
Prozeß notwendigerweiſe zu einer öffentlichen Aufrollung
der ganzen ſogenannten „Hofaffäre“ führen muß, dieſes
häßlichſten und traurigſten Kapitels in der neueren Ge-

ſchichte des preußiſchen Hofes. Unſer erhabener Kaiſer ſelbſt
hat ja mit ſtarker Hand in dieſe Hofaffäre eingegriffen und
hat aus ſeiner nächſten Umgebung eine Reihe von Männern,
zu denen Graf Kuno Moltke gehört, entfernt. Jn der
Oeffentlichkeit hat man hieraus allgemein den Schluß ge-
zogen und ziehen müſſen, daß die gegen dieſe Männer er-
hobenen Anſchuldigungen bei ernſter Nachprüfung vom
Kaiſer nicht für ganz unzutreffend befunden worden ſind.
Jn dieſer Hinſicht richtet ſich alſo indirekt die Klage des
Grafen Kuno Moltke gegen den Spruch des allerhöchſten
Kriegsherrn. Mißlänge Harden der Wahrheitsbeweis in
den Grenzen der vorſichtigen Behauptungen, die er auf-
geſtellt hat, ſo hätte Graf Kuno Moltke unleugbar vollen
Anſpruch auf eine Rehabilitierung, wie ſie z. B. dem Zere-
monienmeiſter Lebrecht von Kotze vom Kaiſer nicht verſagt
wurde, nachdem ſeine Unſchuld in dem ſogenannten Fall der
anonymen Briefe zutage getreten war.

Maximilian Harden hat, wie erinnerlich, durch ſeinen
Rechtsbeiſtand auf die Klage des Grafen Moltke nur er-
widert, daß er kein Jntereſſe an der Nichteröffnung des Ver-
fahrens habe. Wer Hardens publiziſtiſches Wirken verfolgt
und ſich über ihn ein Urteil gebildet hat, muß aus dieſer
Erklärung die Gewißheit entnehmen, daß er ſich ſehr ſtark
fühlt und daß er Waffen verborgen hält, von denen ſeine
Gegner nichts ahnen. Er rechnet offenbar darauf, daß ihm
der Wahrheitsbeweis im ganzen Umfange gelingen wird.
Was wäre aber hiermit erreicht? Ueber den Grafen Kuno
Moltke würde man ſchnell zur Tagesordnung übergehen,
bevor indeſſen das Urteil in jener oder in dieſer Richtung
gefällt würde, müßte die „Creme“ der Hofgeſellſchaft den
Weg zum Zeugenraum im Moabiter Gerichtspalaſte an-
treten. Es würde ſich ein Bild von Verhältniſſen und. Zu-
ſtänden in der unmittelbaren Nähe des Trägers der Krone
entrollen, das in ſeiner gerichtlichen Beleuchtung jedenfalls
die Urſache zu peinlichen Randgloſſen in der Oeffentlichkeit
geben würde. Die Folgen ſolcher Vorkommniſſe ſind für
das Vaterland jedenfalls keine erfreulichen. Wie viele
hämiſche, mißgünſtige Leute gibt es innerhalb und außer-
halb unſerer Grenzen! Und dieſe alle werden ſich mit
hämiſchem Schmunzeln die Hände reiben oder gar hetzeriſch
die Ausnahmen für die Regel in die Winde ſchreien. Das
wäre ſelbſt dann der Fall, wenn der wichtigſte der Zeugen,
wenn Fürſt Philipp Eulenburg, der ja ſeit einigen Wochen
im Rollſtuhl gefahren wird, Hardens Rufe in die Schranken
nicht Folge leiſten könnte. Denn ſoviel iſt für jeden, der
einen Blick hinter die Kuliſſen dieſer Angelegenheit tun
konnte, unzweifelhaft: die Perſonen des Grafen Moltke und
des Fürſten Eulenburg laſſen ſich hier nicht trennen. Noch-
mals angenommen nun, der Prozeß endete mit dem Siege
Hardens, wäre die ſozuſagen urkundlich beglaubigte
Vernichtung eines Mannes, dem der deutſche Kaiſer jahre-
lang ſein uneingeſchränktes Vertrauen ſchenkte und deſſen
Stimme ſo oft die der verantwortlichen Ratgeber übertönte,
von Vorteil für das Anſehen des Deutſchen Reiches

Das ſind einige von den Fragen, die ſich von ſelbſt in
dem Augenblicke einſtellen, da eine Gruppe derjenigen Leute,
die lange Zeit am preußiſchen Hofe eine hervorragende Rolle
ſpielten, in zwei feindliche Lager geſpalten, im Begriffe
ſteht, teils freiwillig, teils unfreiwillig ihre intimſte
Familienwäſche vor aller Blicken auszupacken und unter-

ſuchen zu laſſen. Novyi.
von Baden. Bei

Karlsruhe am
Zum Tode des Großherzogs

der Beiſetzungsfeier in
Montag, den 7. Oktober, wird der Reichskanzler
die Führung der Abordnung des Bundesrats über-
nehmen. Dieſer Abordnung werden außerdem angehören:
der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld-
Köfering, der mecklenburgiſche Geſandte Freiherr
von Brandenſtein und der Bevollmächtigte der
thüringiſchen Staaten Dr. Paulsſen.

Die Teilung des Reichsamts des Jnnern.
Das Reichsamt des Jnnern umfaßt ein ſo ausgedehntes

Verwaltungsgebiet, daß man, wie bei dem Wechſel in der
Leitung im Juni d. Js. angekündigt wurde, bereits eine
Teilung in Erwägung gezogen hat. Wie weit dieſe Er-
wägungen gediehen ſind, iſt in der Oeffentlichkeit noch nicht
bekannt geworden; es wird dabei aber, wie die „Magdeb.
Ztg.“ erfahren haben will, vornehmlich an eine Ab-
zweigung der Handelsan gelegenheiten ge-
dacht, für deren Bearbeitung und Verwaltung ein eigenes
Reichshandelsamt mit einem Staatsſekretär
an der Spitze geſchaffen werden ſoll. Dem Reichsamte des
Jnnern würden alsdann verbleiben die Angelegenheiten der
allgemeinen inneren Reichspolitik und der
Sozialpolitik. Zu einem Abſchluſſe ſind indes die im
Juni d. Js. von der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“
angedeuteten Erwägungen über eine Teilung des Reichs-
amts des Jnnern noch nicht gelangt. Die Entſcheidung wird
vornehmlich von dem Urteil des gegenwärtigen Staats-
ſekretärs von Bethmann- Hollweg abhängen. Wie dieſes
ausfallen wird, iſt noch nicht bekannt; man weiß nur ſoviel,
daß Herr von Bethmann-Hollweg dem Teilungsgedanken ge-
neigt iſt, was ja ſchon aus der an die Mitteilung ſeiner Er-
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nennung angeknüpften Bemerkung der „Norddeutſchen All-
gemeinen Zeitung“ hervorging. Zunächſt bedarf er aber des
vollen Einblickes in die Aufgaben ſeines Reſſorts und in die
Zuſammenhänge der einzelnen Verwaltungszweige, um die
Trennungsmöglichkeiten zu erkennen und r
Teilungsvorſchläge machen zu können. Es iſt daher noch nicht
entſchteden, ob und wann ſich der Reichstag mit der Frage
der Teilung des Reichsamts des Jnnern zu beſchäftigen
haben wird.

Klage des Reichskanzlers,
Segen den Schriftſteller Adolf Brandt iſt wegen Be

leidigung des Reichskanzlers Fürſten Bülow die Strafverfolgung
eingeleitet worden. Es handelt ſich um eine Flugſchrift, die an
ſcheinend die Jntereſſen der Homoſexuellen verteidigen ſoll und in

der dem Reichskanzler vorgeworfen wird, daß er ſich des Ver
gehens gegin S 175 ſchuldig gemacht habe. Man konnte, bemerkt
die „Köln, Ztg.“, zunächſt darüber im Zweifel ſein, ob dieſes
Flugblatt, von dem in richtiger Wertung ſeines Charakters keine
größere Zeitung Notiz genommen hat, nicht am beſten durch das
Schweigen der Verachtung geſtraft werde. Der Reichskanzler iſt
bekanntlich allen Beleidigungsprozeſſen abgeneigt, und wenn er
in dieſem Falle von einer Regel abgewichen iſt, die er ſich ſonſt zur
Richtſchnur gemacht hat, ſo iſt das einzig und allein aus dem
Grunde geſchehen, weil ex glaubte, aus Rückſichten der öffentlichen
Reinlichkeit derartige Beſchuldigungen gegen den höchſten Be
amten des Reiches nicht hingehen laſſen zu dürfen, am wenigſten
in einer Zeit, wo Vordächtigungen unter Zugrundelegung des

175 leider an der Tagesordnung ſind. Die Bepechtigung dieſes
Standpunktes wird niemand verkennen. Jedes Wort der Kritik
aber gegenüber dem ungalifizierbaren Treiben eines unter
geordneten Skribenten wäre zu ſchade.

Adolf Brandt, der in Friedrichshagen bei Berlin wohnt, iſt
durch ſeine Agitation für Aufhebung des S 175 bekannt, er iſt der
nämliche, der ſeinerzeit im Reichstag Flugblätter herabwarf und
den Abg. Dr. Lieber vor dem Reichstagsgebäude überfiel.

Zur amtsgerichtlichen Reform
erfährt die „Jnf.“ gegenüber anders lautenden Meldungen,
daß die amtsgerichtliche Kompetenz nicht auf 800 Mk. erhöht
worden iſt, ſondern daß der Vorſchlag Preußens auf
1000 Mark gehe anſtelle der bisherigen 300 Mk. Eine
Kompetenz von 800 Mk. wäre an ſich dem Vernehmen nach
gar nicht denkbar, da die Summe von 800 Mk. überhaupt
nicht eine GebührenSkala iſt und deshalb nicht als Grenze
einer Gebühr feſtgeſetzt werden kann

Deutſcher Verein für Sozialpolitik.
In der zweiten Sitzung, die der zurzeit in Magdeburg

agende Verein für Sozialpolitik am Dienstag abhielt, ſprachen
nach dem Vortrage des Geh. Juſtizrats Prof. Dr. Löhning aus
Halle über Verfaſſung und Verwaltungsorgani-
ſation der Städte“, der ſich im weſentlichen mit den
Städten Norddeutſchlands und im beſonderen mit denen Preußens
beſchäftigte, Bürgermeiſter Prof. Dr. Walz Heidelberg über
das Städteweſen in Süddeutſchland und Stadtrat Dr. Fleſch
Frankfurt a. M. über die Schwierigkeiten, die der praktiſchen
ſozialen Arbeit in den Städten unter den heutigen rechtlichen und
wirtſchaftlichen Verhältniſſen entgegenſtehen, ſowie über die Mittel,
dieſer Schwierigkeiten Herr zu werden. Die Beſprechung über
die Vorträge erfolgt am heutigen Mittwoch. Abends fand das
übliche Feſt mahl ſtatt.

Der Beſuch des Kaiſerpaares in Cadinen, der im
Anſchluß an den Romintener Aufenthalt geplant war, iſt
infolge des Ablebens des Großherzogs von Baden definitiv
aufgegeben worden. Der Kaiſer und die Kaiſerin
werden mit der PrinzeſſinTochter vorausſichtlich am nächſten
Sonnabend Rominten verlaſſen und ohne Unterbrechung die
Rückreiſe nach Berlin antreten.

Die politiſchen Beſprechungen in Norderney. Die
„Neue politiſche Korreſpondenz“ bringt nachſtehende
authentiſche Liſte derjenigen Botſchafter, Miniſter,

Parlamentarier und Publiziſten, welche der Reichs-
kanzler in Norderney empfangenhat: Botſchafter
Fürſt Radolin, Cambon (Frankreich), Jnouys (Japan),
Graf WolffMetternich, Graf Wedell, Sturdza (Rumänien).
D Miniſter: von BethmannHollweg, von Moltke, von
Tirpitz. Parlamentarier: Baſſermann, Bartling, Frei-
herr von Gamp, Kaempf, Liebermann von Sonnenberg,
Graf Mirbach, von Normann, Payer, Röſicke, Schmidt-
Elberfeld, Schrader, Freiherr von Wangenheim.
Publiziſten: Huret („Figaro“), Fitger („Weſer-Zeitung“),
Oertel („Deutſche Tageszeitung“), Röſe („Schleſiſche
Zeitung Zimmermann („Lokalanzeiger“).

Der Prozeß Roeren Schmidt wird noch ein Nachſpiel
haben. Jn ihrem Bericht über den Beleidigungsprozeß des
Reichstagsabgeordneten Roeren gegen den früheren Bezirks-
amkmann Geo Schmidt ſollen die „Leipz. Volksztg.“ und der
„Vorwärts“ im Prozeß widerlegte Beſchuldigungen als Baweis
dafür angeführt haben, daß Schmidt ſich einen Harem gehalten
habe. Geo Schmidt will deshalb gegen beide Blätter
Klage anſtrengen.

Hinſichtlich des Entwurfs eines Reichs-Apotheken-
geſetzes iſt die Deputation für das Veterinärweſen nunmehr
amtlich mit Erſtattung eines Gutachtens beauftragt worden.
Prof. Schmaltz bemerkt in der „Berl. Tierärztl. Wochen-
ſchrift“, es ſei ſelbſtverſtändlich, daß ſich dieſes Gutachten für
die volle Wahrung des tierärztlichen Dispenſierrechts, das
in dem Entwurf viel zu kurz komme, ausſprechen werde.
Der ſtudentiſche Verband deutſcher Hochſchulen hatte
ſich, wie man weiß, auf den Grundſatz geſtellt, den
Studentenausſchüſſen ſolcher Hochſchulen die Aufnahme zu
verweigern, welche auch die katholiſchen Verbindungen mit-
umfaßten. Mit der Zeit haben einige Ausſchüſſe, welche die
katholiſchen Verbindungen nicht ausgeſchloſſen haben, die
Aufnahme nachgeſucht, indem ſie eine Erklärung jener
katholiſchen Verbindungen beifügten, daß ſie unbedingt
national ſeien. Die Verſammlung des Hochſchulverbandes
hat nun beſchloſſen, daß man Ausſchüſſe mit konfeſſionellen
Verbindungen aufnehmen wolle, falls dieſe öffentlich er
klären, daß ſie national geſinnt ſeien.

Zur neueſten Ente des Herrn Erzberger ſchreibt die
„Neue politiſche Korreſpondenz“: Die Behauptung, daß eine

Erhöhung der Repräſentationszulage desReichskanzlers irgendwie in Ausſicht genommen ſei,
iſt ſchon von der „Deutſchen Tageszeitung“ zutreffend als
alter Weiberklatſch gekennzeichnet worden. Selbſtverſtänd-
Iich iſt die erwähnte Behauptung Schwindel, gleichviel,
von wem ſie aufgeſtellt wird. Die Verbreitung ſolcher Aus-
ſtreuungen durch den Abgeordneten Erzberger iſt nur
ein neuer Beweis des Haſſes, womit gewiſſe Zentrums
politiker den Reichskanzler verfolgen, und der Ungeduld, ihn
beſeitigt zu ſehen.

de r.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Lieskau, 1. Okt. (Tödlich rn Der ungefähr 70 Jahre alte Geſchirrführer Drillhoſe von hier, im

Dienſte des Herrn von Zimmermann ſtehend, geriet geſtern beim
n mit einem ſogenannten Ochſenwagen in der Nähe des

indenbuſches unter den Wagen, der über ihn hinwegging und
ihn ſofort tötete.

a. Bennſtedt, 1. Okt. (Einbruch.) Jn der verfloſſenen
Nacht wurde in der hieſigen Poſtagentur eingebrochen. Die Ein
brecher haben die Scheiben eines nach der Halleſchenſtraße ge
legenen Doppelfenſters eingedrückt, die Fenſter geöffnet und den
mit einer Eiſenſtange gewaltſam geöffneten Poſtſchrank vergeblich
nach Beute e t. Der vorſichtige Beamte hatte nach ſeiner
Gewohnheit die Poſtkaſſe ſicher verwahrt. Die enttäuſchten Spitz-
buben haben darauf der Nebenſtube einen Beſuch abgeſtattet,
ſämtliche Käſten von Schrank und Kommode durchwühlt und ſind
dann unter Mitnahme einer Geldbörſe mit einem Zehnmarkſtück
und eines Käſtchens mit dem koſtbaren Goldſchmuck der Frau
Poſtagent B. auf demſelben Wege verduftet.

Merſeburg, 1. Okt. (Warnung vor dem Ge-
brauch von Streichhölzern uſw. Feuer-ſozietät. Geſchäftsjubiläum. Selbſtmord.)Der Kgl. Herr Landrat erläßt für den diesſeitigen Kreis eine
Bekannkmachung, in welcher er eindringlich alle intereſſierten
Perſonen erſucht, die Kinder ſtreng zu beaufſichtigen und vor
dem Gebrauch von Streichhölzern und Feuerwerkskörpern zu
warnen, um die aus dem Unfuge herrührenden Folgen immer
mehr zu mildern. Da die Magdeburgiſche W r
in Magdeburg verbleibt, wird die früher geplante Ver
ſchmelzung der beiden Landfeuerſozietäten
der Provinz Sachſen und deren Verlegung nach
Halle unterbleiben und die Feuerſozietät für
das platte Land des Herzogtums Sachſen ihren
Sitz in Merſeburg behalten. Die Hemden und
Schürzenfabrik von Fritz Rönnicke kann heute auf ein 25jähriges
Beſtehen zurückblicken. Jn Söheſten erhängte ſich auf dem
Boden der elterlichen Wohnung die 19jährige Roſa Winkler, da
ein Liebesverhältnis nicht ohne Folgen geblieben war.

Freyburg a. U., 1. Okt. Gebrauchsmuſterſchu tz.)
Dem Drechslermeiſter Th. Lamm iſt auf einen von ihm er-
fundenen Zeitungshalter, welcher ſchnelles und faltenloſes Ein
klemmen der Zeitungen ermöglicht, Gebrauchsmuſterſchutz
Nr. 314 797 erteilt worden.

Kleinjena b. Freyburg a. U., 1. Okt. (Diebſtahl.) Dem
Landwirt Franz Buchmann wurden in der Nacht vom Sonn-
abend zum Sonntag von ſeiner Plantage ſechs Körbe Aepfel ge-
tohlen.ſtor z Artern, 1. Okt. KKirchenkonzert.) Der hieſige

gemiſchtchörige Geſangverein unter der tüchtigen Leitung des
Herrn Kantor Karl Hubert beabſichtigt am 31. Oktober ein
Kirchenkonzert zu veranſtalten, bei welchem das Oratorium
Johann Huß zur Aufführung kommt.

i. Trebnitz bei Teuchern, 1. Okt. (Gefährliche r Hun de
biß.) Ende vergangener Woche wurde der elfjährige Knabe
einer hier wohnhaften Familie von einem argen Mißgeſchick be
troffen. Er war auf dem Felde mit Kartoffelroden beſchäftigt und
hatte zum Zwecke des Aufladens der gefüllten Säcke einen kleinen
Handwagen mitgenommen, der von einem Hunde gezogen wurde.
Unglücklicherweiſe kam der Knabe bei ſeiner Arbeit dem ſonſt
friedlichen Tiere zu nahe. Der Hund fuhr wie toll auf ihn los
und richtete ihn arg im Geſicht zu. Die Naſe wurde ihm buch-
ſtäblich weggebiſſen. Ein herbeigerufener Arzt brachte die exſte
Hilfe und konnte das betreffende Glied wieder annähen.

S Eisleben, 1. Okt. (Vermehrung der Zahl der
Knappſchaftsärzte im Mansfelder Bergrevier.)
Vom 1. Januar k. Js. ab iſt im Bereiche der Mangsfeldſchen
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft die Vermehrung der Zahl
der Knappſchaftsärzte. in Ausſicht genommen. Für den Kur-
ſprengel Helbra ſind drei (jetzt zwei) und für Hettſtedt fünf
(jetzt vier) neue Stellen vorgeſehen. Je eine neue Stelle ſoll
nach Hergisdorf und Großörner verlegt werden. Der für Helbra
bereits beſtimmte Knappſchaftsarzt Dr. Rufing iſt von heute ab
bis zu ſeiner Ueberſiedlung nach Helbra im hieſigen gewerkſchaft-
lichen Lazarett als Aſſiſtenzarzt tätig.

x Naumburg, 1. Okt. (Penſionierungen.
Weinbaukommiſſion.) Lehrer Schüler und Kantor
Lopitz ſch, welche über 40 Jahre im ſtädtiſchen Schuldienſte
beſchäftigt waren, ſind heute in den wohlverdienten Ruheſtand
getreten. Eine ſtaatliche Weinbau kommiſſion iſt hier
eingetroffen, welche das Weingelände der hieſigen Gegend be
ſichtigen wird.

M. Schulpforta, 1. Okt. (Jubiläum.) Muſikdirektor
Deiſen roth feierte heute, nachdem er vorgeſtern 60 Jahre
alt geworden, unter herzlicher Anteilnahme hieſiger und aus-
wärtiger Kreiſe ſein 25jähriges Pförtner Dienſtjubiläum. Der
Jubilar, der zu Philippsthal in Heſſen geboren iſt, zuerſt Lehrer
war und bis zu ſeiner 1882 erfolgten Berufung an die Landes-
ſchule als Muſiklehrer in Berlin wirkte, erfreut ſich noch der
beſten körperlichen und geiſtigen Friſche. Seine Vorgänger auf
der 1816 gegründeten Stelle waren: Kötſchau (bis 1845), Seiffert
(bis 1880) und Arndt (bis 1882).

i. Hohenmölſen bei Teuchern, 1. Oktober. (Unterein-
nahmeſtelle der Kreisſparkaſſe.) Mit dem heutigen
Tage wurde die hieſige Untereinnahmeſtelle der Kreisſparkaſſe
Weißenfels (Land) aufgehoben, da ihr bisheriger Verwalter Herr
Kantor Schulze vor kurzem verſtorben iſt und die Spareinlagen
in nicht genügendem Maße ſtattfinden.

Zeitz, 1. Okt. Verhaftung. Penſionierung.
Selbſtmord.) Der 19jährige Sohn des Tiſchlermeiſters

Lippold in Kayna wurde wegen Verdachts zweimaliger Brand-
ſtiftung im Orte dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

Lehrer Schwennicke hier trat nach 48 jähriger Dienſtzeit
in den Ruheſtand. Auf dem Wäſcheboden der Eltern erhängte
ſich in Hohenkirchen die Tochter des Gutsbeſitzers F.

i. Droyßig bei Zeitz, 1. Okt. (Aus den Königl. Er-
ziehungs- und Bildungsanſtalten. Abreiſe.)Nachdem in dieſen Tagen die Aufnahme der neu angemeldeten
Schülerinnen für die Königl. Erziehungs- und Bildungsanſtalten
ſtattgefunden hat, wird mit dem 2. Oktober der Unterricht wieder
im vollen Umfange aufgenommen. Jn das Lehrerkollegium iſt
mit Beginn des Schuljahres an die Stelle des nach Hadersleben
berufenen Oberlehrers Herrn Dr. Wiehr der Oberlehrer Dr.
Zahrenhuſen aus Geeſtemünde eingetreten. Zur Teil-
nahme an den Beiſetzungsfeierlichkeiten des Großherzogs Friedrich
von Baden reiſte Prinz Heinrich von Schönburg-
Waldenburg ab.

Teuchern, 1. Oktober. (Glücklich abgelaufen.
S artoffelernte) Jn der Nähe der Hoalteſtelle
Krauſchwitz Bahnſtrecke Teuchern--Naumburg) ereignete
ſich heute ein Unglücksfall. Jn der Flur Koſtplatz führt
ein Wirtſchaftsweg über die Bahnſtrecke. Denſelben paſſierte ein
Geſchirr des Landwirts B. in dem Augenblick, als der Zug
heranfuhr. Das Geſchirr wurde ergriffen und der Wagen voll
ſtändig zertrümmert. Die Pferde kamen unverletzt davon, ebenſo
auch der Sohn des B., der hinten auf dem Wagen geſeſſen hatte
und abgeſprungen war. Der Knecht, der vorn auf dem Wagen
geſeſſen hatte, war dagegen unter die Maſchine des Zuges geraten,
kam aber auch mit leichten Verletzungen davon. Er wurde mit
nach dem nahen Stößen genommen und dort vom Arzte ver-
bunden. Die Kartoffelernte iſt in der Umgegend ſo gut
wie beendet. Allgemein iſt man mit dem Ertrage zufrieden.
Vielfach ſind die Erträge ſo groß wie lange nicht. Nur auf
naſſen Feldern iſt die Ernte etwas geringer ausgefallen. Auch
ſind da mehrfach kranke Knollen gefunden worden.

W. Erfurt, 1. Okt. Ausſchreitungen Streiken-
Der Maurerſtreik brachte heute vor der Straf-

Tagen des Gehrener Aufenthaltes iſt

teil das Gehvermögen iſt geringer wie zuvor.

kurz gemeldet, ein Nachſpiel. Am
22. Juli abends hatte ſich eine Anzahl Streikender auf
dem Bahnhofe eingefunden, wo von Halle die Ankunft
italieniſcher Arbeiter erwartet wurde. Auf dem Bahn-
hofe ſind Streikende gegen Zivilperſonen und Beamte tätlich
vor e und haben verſuücht, die italieniſchen Arbeiter am

kammer, wie bereits

Verlaſſen des Eiſenbahnwagens zu verhindern. Ferner hat das
Verhalten von Streikenden gegenüber Polizeibeamten auf demBahnhofsvorplatze einen Uufleuf von ca. 1000 Perſonen ver-

anlaßt. Der Aufforderung, den Platz zu verlaſſen, ſind mehrere
Streikende nicht gefolgt. Angeklagt waren heute zwölf Per-
ſonen. Gegen ſechs Angeklagte wurde die Aburteilung dem
Schwurgericht überwieſen Es betraf dies den Vor-
ang auf dem m m Bezüglich des Porganges am
ahnhofsvorplatz erhielt der Bauarbeiter Wilhelm Beck

einen Monat Gefängnis, gegen zwei Angeklagte wurde der
Termin vertagt, die anderen Angeklagten wurden freigeſprochen.
Die Verhandlung dauerte 716 Stunden. Es waren 16 Zeugen
erſchienen.

W. Erfurt, 1. Okt. (Das Reichsgericht) hat das auf
30 Mk. Geldſtrafe lautende Urteil der Erfurter Strafkammer
gegen den Schulknaben Klein aus Gebeſee, der am
2. Februar d. Js. dem Schulknaben Gerlach einen Stockhieb auf
den Kopf verſetzte, ſo daß dieſer alsbald ſtarb, aufgehoben und
zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinſtanz zurückverwieſen.

W. Heiligenſtadt, 30. Sept. (Jubiläum.) Geſtern und
heute wurde hier die Feier des fünfzigjährigen Beſtandes des
biſchöflichen Knabenſeminars abgehalten.

M. Elſterwerda, 1. Okt. (GEweritiert)) Pfarrer
Plügge, der 31 Jahre hindurch die Stelle in Pleſſa inne-
hatte, trat heute in den Ruheſtand und ſiedelte nach Naum-
burg a. S. über, Für treues 40jähriges Wirken in Kirche und
Schule erhielt er den Roten Adlerorden 4. Klaſſe.

Z. Wittenberg, 2. Okt. (Neue Kreisſteuern.) Die vom
Kreistage für den Kreis Wittenberg beſchloſſenen neuen Steuern:
Umſatzſteuer, Schankkonzeſſionsſteuer und Hundeſteuer, haben
die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes und des Oberpräſidenten
gefunden und ſind nunmehr in Kraft getreten. Die Ordnung für
die Erhebung einer Kreisſteuer vom Erwerbe von Grundſtücken
und von Rechten beſtimmt, daß die Höhe der Umſatzſteuer 1 v. H.
beträgt. Jn Gemeinden, in welchen eine entſprechende Steuer
ſchon eingeführt iſt, ermäßigt ſich die Steuer auf 0,5 v. H. des
Wertes. Nach der Ordnung für die Erhebung einer Kreisſteuer
von der Erlangung der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der
Gaſtwirtſchaft, Schankwirtſchaft oder des Kleinhandels mit
Branntwein oder Spiritus beträgt die Schankkonzeſſionsſteuer,
wenn die Erlaubnis zur Errichtung einer neuen Wirtſchaft (eines
neuen Kleinhandels) erteilt iſt und der Gewerbetreibende wegen
geringen Ertrages und Kapitals von der Gewerbeſteuer frei iſt,
200 Mark. Dagegen zahlt die vierte Gewerbeſteuerklaſſe 400,
die dritte 800, die zweite 1600 und die erſte 3200 Mark. Jm
Falle der Uebernahme einer beſtehenden Wirtſchaft durch einen
anderen Gewerbetreibenden beträgt die Steuer 50 v. H. der vor
ſtehenden Steuerſätze. Die Ordnung für die Erhebung einer
Hundeſteuer im Kreiſe Wittenberg beſtimmt, daß für jeden Hund

eine jährliche Steuer von 3 Mark zu entrichten iſt.

P Bernburg, 2. Okt. (Jn Dunkel gehüllt) iſt noch
imnter des rätſelhafte Ende des 12jährigen Sohnes Karl des
Schloſſers Bröſ el hier, deſſen Leiche bekanntlich dieſer Tage bei
Nienburg aus der Saale gezogen wurde. Nach allgemeiner An-
ſicht liegt hier zweifellos ein Verbrechen vor, worüber die ver
ſchiedenſten Vermutungen verbreitet ſind. Die Leiche des Knaben

wurde obduziert und dabei ſoll feſtgeſtellt worden ſein, daß der
Junge erwürgt worden iſt. Verſchiedentlich wird auch erzählt,

daß dem bedauernswerten Jungen die Zunge abge-
ſchnitten worden ſei. Eine der Tat verdächtige Perſon ſoll
bereits verhaftet worden ſein. Seitens der zuſtändigen Behörden
iſt aber noch keine Aeußerung über dieſe Angelegenheit gefallen;
hoffentlich gelingt es aber recht bald, den dichten Schleier zu
lüften.

W. Sondershauſen, 1. Okt. (Ueber
des Fürſten) lautet der heutige Bericht: Von den letzten

zwar eine allgemeine
Beſſerung des ſubjektiven Empfindens und ein Nachlaſſen der
Schmerzen in beiden Beinen zu bexichten, im ganzen ober hat
Gehren den erwarteten Erfolg in keiner Weiſe gebracht, im Gegen

Unter dieſen Um-
ſtänden iſt ein längerer Kurgebrauch in Wiesbaden
in Ausſicht genommen, wohin ſich Seine Durchlaucht vorausſicht
lich nächſte Woche begeben werden.

M. Gera, 1. Okt. (Schwurgericht.) Der Dienſtknecht
Heinrich Kretſchmann aus Kirchhein, der angeklagt iſt, Not
zucht an einem Schulmädchen in Triptis begangen zu haben,
wurde vom Schwurgericht zu 116 Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt unter Anrechnung von drei Monaten Unter-
ſuchungshaft verurteilt. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtatt.

W. Gera, 30. Sept. (Bei der heutigen Landtags
wahl) in Gera wurden gewählt ein Bürgerlicher und ein Sozial
demokrat. Eine Stichwahl iſt nicht nötig.

W. Oberwerſchen, J. Okt. (Ertrunken.) Ein in der
hieſigen Extraktionsfabrik beſchäftigt geweſener polniſcher Arbeiter
badete heute früh gegen 247 Uhr in einem Baſſin, er erlitt dabei
einen Schlaganfall und ertrank, ehe Hilfe kam.

W. Ronneburg, 1. Okt. (Verſchwunden.) Wie das
„Leipz. Tagebl.“ meldet, iſt der Prokuriſt Oberlein von der
mechaniſchen Wollenweberei Donner u. Debue ſeit dem 24. Sep-
tember verſchwunden. Er hatte ſich an dieſem Tage zur
Bahn begeben, um in Gera geſchäftliche Angelegenheiten zu er-
ledigen, iſt aber dort nicht angekommen.

W. Sonneberg, 30. Sept. (Gegen den Kontraktbruch
der Arbeiter.) Die Thüringer Porzellanfabrikanten haben
beſchloſſen, keine Porzellanarbeiter und -Arbeiterinnen mehr ein-
zuſtellen, die in Thüringen kontraktbrüchig geworden ſind.
Zuwiderhandelnde zahlen 1000 Mark Geldſtrafe. Der Beſchluß
tritt bereits am 1. Oktober in Kraft.

W. Elgersburg, 30. Sept. (Feuer.) Jn dem im Steiger-
tale hierſelbſt belegenen Hagerſchen Gehöfte brach heute mittag
gegen 1 Uhr Feuer aus, durch welches das Wohnhaus ſamt Neben
gebäuden eingeäſchert wurde.

W. Rudolſtadt, 1. Okt. (Bahnbauprojekt.) Die
Mitteldeutſche Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft zu Leipzig
hat an den hieſigen Siadtrat ein Schreiben gerichtet, worin mit
geteilt wird, daß die Geſellſchaft eine Bahn von Arnſtadt nach
Göſchwitz zu bauen beabſichtige. Die Weiterführung der
Gleiſe ſoll bis Ronneburg ſtattfinden, um ſo einen Anſchluß
an die ſächſiſche Staatsbahn zu erhalten. Dieſe projektierte Bahn
ſoll zugleich eine Abzweigung Dienſtädt über Remda nach Rudol
ſtadt erhalten. Die Geſellſchaft hat an die Stadt das Erſuchen
gerichtet, einen Beitrag zu den Vorarbeiten zu leiſten.

W. Gotha, 1. Okt. (Perſonalnachricht.) Nach amt
licher Meldung iſt der Gerichtsaſſeſſor Karl HKrumm in
Waltershauſen als Amtsrichter bei dem herzoglichen Amtsgericht
Tenneberg zu Waltershauſen angeſtellt worden.

W. Triebes (Reuß), 1. Okt. (Beendigter Streik.) Die
vor einigen Tagen im hieſigen Maurergewerbe ausgebrochenen
Differenzen ſind beigelegt. Die Maurer haben geſtern die
Arbeit wieder aufgenommen.

(Schwurgericht.) Jn der

das Befinden

W. Meiningen, 30. Sept.
heutigen erſten Schwurgerichtsſitzung wurde gegen den Handels
mann Franz Schilling aus Suhl wegen Verbrechens gegen
88 117, 118 Str.G.B. verhandelt. Es wird ihm zur Laſt ge
legt, am 27. Juni d. Js. dem Königl. Förſter Schultze in Suhl
in Ausübung des Amtes des letzteren Widerſtand geleiſtet und ihn
körperlich verletzt zu haben. Der Angeklagte behauptet, unſchuldig



u ſein. Er will an dem fraglichen Tage in den Wald gen
ein, um ſich eine fichtene Stange zu holen. Während des ens

ſei der Förſter gekommen und habe ihn aufgefordert, das Beil
herauszugeben und ſeinen Namen zu nennen. Als er ſich ge
weigert habe, habe der Förſter ihm das Beil mit Gewalt ent
wunden und ſich dabei an der Hand verletzt. Hierbei ſei ihm, dem
Angeklagten, ſein Meſſer aus der Taſche gefallen. Der Förſter
habe ihn hingeworfen und ihn mitnehmen wollen, trotzdem er ihm
ſeinen Namen genannt. Der Forſtbeamte ſchildert den Vor
gang weſentlich anders. Es ſei ein Kampf entſtanden wobei
Schilling zu Fall gekommen ſei. Der Angeklagte habe ſich geweigert,
das Beil herauszugeben, das er darauf mit Gewalt in Beſitz ge
nommen habe, dann habe der Angeklagte ſein Meſſer gezogen und
ihn dabei an der Hand verletzt. Die Geſchworenen beſchloſſen, die
Frage nach mildernden Umſtänden zu bejahen, dagegen die Frage,
ob die Tat mit Gewalt oder mittels gefährlichen Werkzeugs be
gangen wurde, zu verneinen. Der Angeklagte wird zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt.

Vermiſchtes.
N. G. C. Das Alter der deutſchen Bundesfürſten. Groß-

herzog Friedrich von Baden, deſſen ſterbliche Hülle man jetzt zur
letzten Ruhe beiſetzen wird und der am 9. September das
81. Jahr ſeines Lebens vollendet hatte, war der zweitälteſte der
deutſchen Bundesfürſten. Der greſtw von ihnen iſt der Herzog
Georg II. von Sachſen-Meiningen, der am 2. April
1826 geboren wurde, zig alſo 81 Jahre und ein halbes
alt iſt. Faſt ebenſo alt wie der Großherzog Friedrich war, iſt der
Herzog Ernſt von Sachſen-Altenburg, der am
16. September 1826 zur Welt kam. Noch zwei andere fürſtliche
Oberhäupter deutſcher Bundesſtaaten haben die bibliſchen Siebzig
überſchritten, indeſſen die Achtzig noch nicht erreicht: Fürſt
Karl Günther von Schwarzburg-Sonders-
hauſen, der ſeit dem 7. Auguſt 77 Jahre, und Fürſt
Heinrich XIV. Reuß jüngere Linie, Regent. des
Fürſtentums Reuß ältere Linie, der ſeit dem 28. Mai 75 Jahre
alt iſt. Der Jahrgang der Sechziger iſt unter Deutſchlands
regierenden Fürſten nur einmal, und zwar durch den Fürſten
Georg zu Schaumburg-Lippe vertreten, deſſen 61. Geburtstag in
die nächſte Woche, auf den 10. Oktober, fällt. Dafür ſind die
Fünfziger um ſo zahlreicher, Hier ſchreitet König Wilhelm II.
von Württemberg voran, der am 25. Februar 59 Jahre alt wurde,
und es folgen ihm mit ebenſo vielen Jahren der kranke König
Otto von Bahern, geboren am 27. April 1848, und Großherzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz, geboren am 22. Juli
1848. Jhnen ſchließen ſich an der Fürſt Günther von Schwarz-
burg-Rudolſtadt, der ſeit dem 21. Auguſt 55 Jahre alt iſt, der
Großherzog Auguſt von Oldenburg, der am 16. November eben-
falls 55 Jahre alt werden wird, ſowie der Herzog Friedrich II.
von Anhalt, der am 19. Auguſt das 51. Jahr erreicht hat, und
die Reihe der Fünfziger beſchließt der neue Großherzog
Friedrich II. von Baden, der am 9. Juli 50 Jahre alt wurde. Nun
zu den Vierzigern. An ihrer Spitze ſteht das Reichsoberhaupt,
Kaiſer Wilhelm II., mit 48 Jahren ſeit dem letzten 27. Januar.
Fürſt Friedrich zu Waldeck und Pyrmont iſt am 20. Januar und
König Friedrich Auguſt von Sachſen am 25. Mai 42 Jahre alt
geworden. Auf dieſe drei Vierziger folgen drei Dreißiger: Groß-
herzog Ernſt Ludwig von Heſſen mit 39 Jahren ſeit dem 25. No-
vember, Fürſt Leopold IV. zur Lippe mit 36 Jahren ſeit dem
30. Mai und Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen-Weimar mit
31 Jahren ſeit dem 10. Juni. Den Beſchluß machen drei
Zwanziger: der an der Ausübung der Regierung verhinderte
Fürſt Heinrich XXIV. Reuß ältere Linie mit 29 Jahren ſeit dem
20. März, Großherzog Friedrich Franz IV. von Mecklenburg-
Schwerin mit 25 Jahren ſeit dem 9. April und endlich Herzog
Karl Eduard von Sachſen-Koburg und Gotha mit 23 Jahren ſeit
dem 19. Juli. Ganz obenan auf dieſer Liſte müßte Baherns
greiſer Regent ſtehen, der, am 12. März 1821 geboren, die Laſt
ſeiner 86 Jahre mit ſo ſtaunenswerter Rüſtigkeit trägt, übte der
Prinz Luitpold die Regierungsgewalt im zweitgrößten deutſchen
Bundesſtaate nicht nur als Verweſer an Stelle ſeines königlichen
Neffen Otto aus.

N. G. C. Bürgerliche Vorfahren des neuen Großherzogs
Friedrich II. von Baden. Es gibt heutigen Tages unter den
regierenden Familien Europas nur wenige, die ihre Abſtammung
auf durchweg fürſtliche oder auch nur einfache adlige Vorfahren
zurückleiten können. Es kommt vielmehr bei faſt allen plötzlich
irgendwo in einer Stammreihe ein bürgarlicher Name zum Vor
ſchein. Das gilt auch von dem Großherzog Friedrich II. von
Baden, der jetzt ſeinem Vater in der Regierung gefolgt iſt. Auch
ſeine Ahnenreihe iſt keine lückenloſe. Auch in ſeinen Adern fließt,
und zwar von zwei Seiten her, bürgerliches Blut. Einmal ſtammt
der Großherzog Friedrich II. durch ſeine Mutter, die Groß-
herzogin Luiſe, dich Tochter des Kaiſers Wilhelm I. und der
Kaiſerin Auguſta, direkt von dem ruſſiſchen Zaren Paul I. ab, der
der Großvater der Kaiſerin Auguſta, der Vater ihrer Muttker, der
Großherzogin Maria Paulcwna von Sachſen-Weimar, war.
Demnach ſtammt der Großherzog Fricdrich II. auch von dem
Zaren Peter dem Großen, dem Begründer der ruſſiſchen Herrſcher
dynaſtie, ab. Ueber deſſen Gemahlin, die Kaiſerin Katharina I.
und ihr Herkommen ſind ſich nun aber die Gelehrten noch nicht
einig. Sovigl ſcheint ſicher zu ſein, daß ſie, die weder ihren
eigenen Namen wußte, noch leſen und ſchreiben konnte, eine
Bauernmagd, war. Hier endet alſo die Ahnenreihe des Groß-
herzogs Friedrich II. bei einem nordiſchen Bauernſtamme.
Zweitens iſt der Großherzog Friedrich II. durch ſeinen Vater, den
eben verſtorbenen Großherzog, ein Urenkel von dem Großherzoge
Karl Friedrich von Baden und von deſſen Gemahlin Louiſe
Karoline Freiin Geyer von Gehyersberg, die erſt zur Freifrau
von Hochberg, dann zur Reichsgräfin von Hochberg erhobem und
ſchließlich als Prinzeſſin von Baden anerkannt wurde, indem
gleichzeitig ihre Kinder für thronberechtigt erklärt wurden. Die
Eltern der Gräfin von Hochberg waren Ludwig Geher von
Geyersberg und Maximiliane Gräfin von Sponeck. Dieſe letzt
genannte Dame aber, die erſt 1804 in Karlsruhe ſtarb, war eine
Tochter des Reichsgrafen Johann Rudolph von Sponeck, der den
bürgerlichen Namen Hedwiger führte, bevor er 1701 die reichs-
gräfliche Würde und den einem bei Breiſach gelegenen Schloſſe
entnommſenen Namen Sponeck erhielt. Die Veranlaſſung hierzu
lag in der Tatſache, daß ſeine Schweſter Anna Sabing Hedwiger
die Gemahlin des Herzogs Ludwig Eberhard von Württemberg
geworden war. Und der Vater dieſes erſten Grafen von Sponeck,
Johann Georg Hedwiger mit Namen, war ein ehrſamer Bürger
der ſchleſiſchen Stadt Liegnitz, der dort das Gewerbe eines
Seilermeiſters betrieb und ſich gewiß nichts davon träumen ließ,

daß er einmal der Ahnherr einer ganzen Anzahl quropäiſcher
Fürſten und Fürſtinnen werden würde.

Ein neuer Zeuge zum Fall Hau. Als im Auguſt der Freiherr
v. Lindenau der übrigens noch in Baden-Baden in Unter-
uchungshaft ſitzt wegen ſeines Briefes an Fräulein Olga
olitor verhaftet wurde, meldete ſich der Reiſende M. Brumm

bei der Berliner Polizei mit der Bekundung, er habe am 6, Nov.
vorigen Jahres, dem Mordtage, einen Herrn mit einem wahr-ſcheinlich falſchen ſchwarzen Valt und einen älteren Herrn mit

einem grauen Bart zuſammen in Oos nach Baden-Baden um-
ſteigen ſehen. Dieſer Zeuge iſt jetzt, wie das „B. T.“ erfährt, von
der Polizei über ſeine Bekundungen vernommen worden. Brumm
will noch folgende Beobachtungen gemacht haben: Als er auf der
Reiſe von Wertheim a. M. nach Appenweier in Karlsruhe in den
Zug geſtiegen ſei, habe dort ſchon ein Herr geſeſſen, deſſen Bart
augenſcheinlich falſch ſein mußte. Er erinnere ſich ganz genau,
daß dieſer Herr in Raſtatt an die Tür des Wagens gegangen ſei
und dort augenſcheinlich jemanden erwartet habe. Bald ſei auch
ein Mann mit einem grauen Bart eingeſtiegen, und beide Herren
hätten ſich dann eifrig unterhalten. Als der Zug in Oos einfuhr,
ſeien beide ausgeſtiegen, Hierbei habe er zu einem anderen Fahr
gaſt geſagt: „Es iſt doch nicht Faſching, wenn ich Zeit hätte, würde
ich den Leuten nachgehen.“ Aus dieſer Beobachtung folgere er,
daß der Mann mit dem falſchen Bart Ha u und der graubärtige
Lindenau geweſen ſei. Als er am ſelben Abend von Appen
weier zurückreiſte, ſei in Oos wieder einer der beiden Herren in
den Zug eingeſtiegen, diesmal aber ohne Bart. Wenige
Minutqn ſpäter ſei auch der Mann mit dem grauen Bart wieder
aufgetaucht. Dieſer ſei auf den anderen Herrn zugegangen und
habe mit ihm eifrig diskutiert. Jm Verlauf des Geſprächs habe
er, der Zeuge, geſehen, wie der Mann ohne Bart dem Manne mit
dem grauen Bart aus einer Brieftaſche Papiergald gegeben habe.
Später ſich der graubärtige Herr ſelber aus der Brieftaſche
noch mehr Papiergeld genommen. Jn Raſtatt ſei der Mann mit
dem grauen Bart wieder ausgeſtiegen. Auf der Fahrt nach Karls-
ruhe hat der Zeuge dann den fremden Herrn ohne Bart ange
ſprochen und ihn gefragt, ob der andere Herr das Geld mit Recht
genommen habe, worauf jener erwiderte: „Es ſtimmt ſchon!“

Eiſenbahnunglücksfälle. Der D-Zug Köln Hamburg
hatte am 1. Oktober, vormittags um 11 Uhr 13 Minuten die
Station Duisburg verlaſſen und befand ſich noch in langſamer
Fahrt, als einige hundert Meter hinter dem Stationsgebäude an
einer ſcharfen Kurve der vorletzte Wagen, ein Durchgangs-
wagen erſter und zweiter Klaſſe, um geworfen wurde. Eine
Zeitlang noch wurde der Wagen mitgeſchleift, dann riß die
Kuppelung, und der Wagen blieb zerſchellt auf der Strecke liegen.
Auch der letzte Wagen war aus den Gleiſen geſprungen, blieb aber
ſtehen. Als Leiche wurde eine Frau Den nighoff aus
Hoffnungstal geborgen. Die Verunglückte ſtand im Begriff, mit
ihrem Gatten und ihrem Kinde nach DeutſchOſtafrika über-
zuſiedeln. Schwere Verletzungen hatte ein Paſſagier erlitten, der
einen Bruch der beiden Unterſchenkel davongetragen hatte. Vier
Reiſende mußten verbunden werden, konnten dann aber ihre Reiſe
fortſetzen. Der Verkehr war bis zum Abend wieder hergeſtellt,
nachdem der Perſonenverkehr während einiger Stunden durch
Umſteigen aufrecht erhalten worden war. Das Unglück iſt durch
vorzeitiges Umſtellen der Weichen herbeigeführt worden. Ein
Eiſenbahnunglück, bei dem 60 Perſonen verletzt wurden, ereignete
ſich am 1. Oktober ſpät abends bei der Station Coalbridge auf der
North Britiſh-Bahn. Eine Lokomotive fuhr allein, ohne irgend
welchen Anhang, in der Richtung auf Glasgow. Plötzlich kam auf
demſelben Gleiſe von rückwärts ein Extrazug aus Edinburg
herangefahren, und zwar mit großer Geſchwindigkeit. Der Zug
fuhr in die einzelne Lokomotive hinein und traf ſie mit großer
Wucht. Sie wurde mit einem ungeheuren Stoß vorwärts ge-
trieben, entgleiſte, wurde gegen das Stationsgebäude geſchleudert
und fiel ſeitwärts über beide Gleiſe. Durch den Zuſammenſtoß
entgleiſte auch der Extrazug. Die Lokomotive fiel auf eine da
neben liegende Straße. Die Waggons des Zuges fuhren in die
Lokomotive hinein, wodurch noch mehr Schaden angerichtet wurde.
Ein Sonderzug brachte die Verletzten nach Glasgow. Von den
Verletzten haben 28 ſehr ſchwere Verletzungen erlitten. Der Ver
kehr iſt vollſtändig unterbrochen. Der aus San Francisco
kommende Eilzug iſt geſtern 130 Meilen weſtlich von St. Louis
entgleiſt. Die Wagen gerieten in Brand, zahlreiche
Paſſagiere ſollen umgekommen. ſein. Ueber den Zu-
ſammenſtoß eines amerikaniſchen Güter- und Schnellzuges auf
der Baltimore-Ohio-Bahn wird noch gemeldet: Bei dem
Zuſammenprall fanden 15 Paſſagiere einen entſetzlichen To d. Da
die Trümmer des Schnellzuges ſofort in Brand geraten waren,
kamen die in den Trümmern feſtgeklemmten Perſonen in den
Flammen um, ohne daß man ihnen Rettung bringen konnte. Um
die Schmerzen der lichterloh brennenden Menſchen zu lindern,
ließ man aus einer Feuerſpritze die brennenden Körper mit
Waſſer begießen. Die Lage wurde dadurch verſchlimmert, daß das
Waſſer der Feuerſpritze in Dampf überging, und einige der ein-
geklemmten Paſſagiere, denen das Feuer noch nicht genaht war,
zu erſticken drohte. Den Lokomotivführer des Schnellzuges, deſſen
Bein ebenfalls in den Trümmern feſtgeklemmt war, ſuchte man
dadurch zu retten, daß man ihm das Bein mit einer Axt abhieb.
Aber bald darauf erlag er ſeinen ſchweren Verletzungen. Von den
Jnſaſſen des beim Zuſammenſtoß völlig zerſtörten Rauchſalons
kam keiner mit dem Leben davon.

Auf der öſterreichiſchen Staatsbahn und Nordweſtbahn
machen 70000 Angeſtellte paſſive Reſiſtenz. Auch die
Werkſtättenarbeiter und die Arbeiter des Wiener Heizhauſes
traten in den Streik. Die Reſiſtenz iſt hauptſächlich in Wien und
den nächſtgelegenen Stationen fühlbar. Auf der Nordweſtbahn
weiſt der Schnellzug- und Perſonenverkehr keine beſonderen Ver
ſpätungen auf, der Frachtwagenverkehr iſt ſtärker verzögert.
In den Verhandlungen der Direktion der Südbahn mit ihrem
Perſonal wegen allgemeiner Regelung des Dienſtes und der
Lohnbezüge iſt eine vollſtändige Einigung erzielt worden. Der
Betrieb der Bahn iſt daher normal.

Jm Mordprozeß Blecha zu Wien ſprachen die Geſchworenen
einſtimmig Blecha des in Leipzig vonihm begangenen
Meuchelmordes ſchuldig. Er wurde zu 20 Jahren
Kerker verurteilt. Der Angeklagte nahm das Urteil gleichmütig
entgegen.

Militäriſche Ehren. Den ſeltenen Fall, daß eine Frau
unter Trommelwirbel zu Grabe getragen wurde
unter dem Geleit militäriſcher Vereine, erlebte man Mon-
tag in St. Jngbert. Frau Lina Kahn, Witwe, welche
Jnhaberin der Kriegsdenkmünze von 1870/71 für Nichtkom-
battanten und der Kaiſer-Wilhelm-Erinnerungsmedaille war,
wurde dieſe Ehrung auf dem Wege zur letzten Ruheſtätte zuteil.

Aufgeklärtes Verbrechen. Ein Mord, der 1894 an einer
Proſtituierten in Berlin geſchehen iſt, hat nunmehr ſeine Auf

GrosseTeppiche in allon Webarten u. Grössen.

Preise enorm pillig.

Brummer Benjamin, 2223 Gr. Uriehstr. 2223.

P ä efunden, Der bereits ſeinerzeit verhaftet ge
weſene Arbeiter Friedrich Gebauer in Frankfurt a. M., der
aber ſpäter wieder frei zen werden mußte, hat eingeſtanden,
die Proſtituierte Anna Winkler ermordet zu n. Die
Unterſuchung ſeitens der Frankfurter Staatsanwaltſchaft iſt nun
mehr ſoweit gediehen, daß der Transport des Gebauer nach Berlin
vor ſich gehen kann. Gebauer hat ſein Geſtändnis in vollkommen
ruhiger, klarer Weiſe wiederholt und dabei geſagt, daß er die
Winkler an der Gurgel gepackt habe. Nach den bisherigen Er
mittelungen qualifigiert ſich die Tat nicht als Mord oder Tot-
ſchlag, ſondern als Körperverletzung mit tödlichem Ausgange.

Selbſtmord eines Offiziers. Selbſtmord verübte dieſer Tage
der Oberleuknant R. vom Feldartillerie- Regiment Nr. 34 in
Metz, indem er ſich in ſeiner Wohnung erſchoß. Am Montag
wurde die Leiche mit allen militäriſchen Ehren nach dem Bahnhofe
übergeführt. Hinter dem Sarge ſchritt der greiſe Vater des
Offiziers, der als General in Wiesbaden im Ruheſtand lebt. Der
Verſtorbene, lebte in geordneten Verhältniſſen, ſo daß man an
nimmt, er ſei das Opfer eines amerikaniſchen Duells
geworden.

Jm Zuchthauſe geſtorben. Der frühere Bürgermeiſter
Haags aus Kappelrodeck in Baden iſt dieſer Tage in der Straf-
anſtalt Bruchſal geſtorben. H. hatte ſich, wie wir ſeinerzeit
meldeten, in ſeinem Nebenamte als Rendant der Kappeler Vor
ſchußbank bedeutender Unterſchlagungen ſchuldig gemacht und
wurde deswegen fü langjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt

Drei Spielhöllen aufgehoben. Die Kriminalpolizei hob in
Köln in der vergangengn Nacht drei Spielhöllen auf.
In einer wurden vierzig Perſonen beim Glücksſpiel angetroffen.
Die vorgefundenen Geldbeträge wurden beſchlagnahmt. Von
Verhaftungen wurde abgeſehen; es handelt ſich um bekannte
Spielex.

Die beiden Zylinder. Die „Neue Freie Preſſe“ erinnert
aus Anlaß des Todes Friedrichs von Baden an
folgenden ſigen Vorfall: Vor einigen Jahren erſchien ein alter
Gymnaſiallehrer, den der Großherzog zum Profeſſor ernannt
hatte, im Karlsruher Schloſſe, um den üblichen perſönlichen Dank
abzuſtatten. Jn ſeiner Aufregung und Verwirrung behielt er
den eigenen Zhyhlinder W dem Kopf und nahm einen im Warte-
zimmer auf einem Stuhle liegenden zweiten Hut, der einem
anderen zur Audienz beſchiedenen Herrn gehörte, in die Hand.
Lächelnd empfing ihn der Großherzog und ſagte: „Aber, lieber
Herr Profeſſor, wollen Sie nicht wenigſtens einen Zhlinder
ablegen?“ Der Profeſſor ſchleuderte den fremden Hut von ſich,
griff betroffen nach der Stirn, riß den eigenen Hut herab und
ſtammelte wehmütig: „Königliche Hoheit haben recht. Zwei
Hüte ſind entſchieden zu viel für einen Mann, der den Kopf ver
loren hat!“ „Den Jhrigen haben Sie nun aber wiedergefunden,
lieber Herr Profeſſor, nun behalten Sie ihn immer oben!“ rief
der Großherzog und drückte ihm freundlich die Hand.

i. Automobilwege aus Holz. Fürſt Chilkow, der ehemalige
ruſſiſche Eiſenbahnminiſter, plant, wie die „Jnf.“ hört, die An-
lage von Automobilwegen aus Holz im ganzen ruſſiſchen Reiche.
Dieſe Wege würden in Gegenden, wo das Holz teuer iſt, 8000
Mark pro Meile koſten, in den holzreichen Gegenden aber nur
1000 Mark. Wenn man in Betracht zieht, daß eine Meile Eiſen-
bahnbauten oder Eiſenbahnweg ca. 90 000 Mark koſtet, ſo iſt es
klar, daß Automobilwege eine große Zukunft haben müſſen, da
auf den Holzwegen die Tragkraft und der Energieverbrauch des
Automobils nur ein ganz geringer iſt. Mit Hilfe dieſer Wege
aus Holz dürfte alſo das Automobil ein ſehr bedeutſamer Kon-
kurrent der Eiſenbahn werden und ſich ſchon in wenigen Jahren
dazu entwickeln. Auch in Deutſchland wird man dieſen Holz-
wegen früher oder ſpäter Intereſſe entgegenbringen. Auf dem
Gute des Fürſten iſt eine ſolche Holzbahn vorhanden, die groß-
artige Proben ihrer Leiſtungsfähigkeit abgelegt hat.

W. Zwei Arbeiter verſchüttet. Der „Hersf. Ztg.“ zufolge
wurden in Borken am Vormittag des 28. September zwei
Arbeiter beim Ausſchachten eines Brunnens durch nachſtürzende
Tonmaſſen verſchüttet. Einer der Arbeiter wurde bis an den
Hals verſchüttet. Bei den ſofort unternommenen Rettungsver-
ſuchen ſtürzte jedoch noch eine größere Tonſchicht nieder und
begrub beide. Der eine wurde als Leiche hervorgezogen, der
andere iſt ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.
(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich heute in der 2. Faage
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C ä r Me
fiochfeiner, aromatischer Grünkern-
geschmack, appetitanregende Wirk-
ung und bequeme Zubereitungsweise
sind die besonderen Vorzüge von

Knorr's Grünkernment.
Koche mit „Knorre.

(3312)

Geſchäftliche Mitteilungen.
Auszeichnung. Die Bedeutung des Wohlgeſchmacks als

phyſiologiſche Notwendigkeit hatte bekanntlich Julius Maggi
bereits vor zwei Jahrzehnten erkannt, als er die nach ihm be
nannten Nahrungs- und Genußmittel ſchuf. Die praktiſchen
Verdienſte, die er ſich damit um die Volksernährung erworben,
werden auch in unſerem Nachbarlande gewürdigt. Präſident
Fallières hat ihn jetzt vom Ritter zum Offizier der Ehren-
legion befördert.

Neueste Mustoer.
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Konservatorium für Musik u. Theater,
I. Mallesches Konservatorium

(Staatl. genehmigte Anstalt),
Poststrasse 21.

Freitag, den 4. Okt., abends 6 Uhr
in don Räumen des Konservatoriums

53. Musikaufführung
(Grandschul-Prüfungsabend).

Besonderen Interessenten kann geg,
vorherige Anmeldung beim Direktor

der Zutritt gestattet werden.

ist
Zeit

ſich warm zu kleiden.
J Größte Auswahl in allen

Wollartikeln,
Trikotagen,

Strümpfen u, Socken
findet man im h Siaigeſeß

von(ehr. Cl. Ievel,
Gr. Ulrichſtr. 36 u. Steinweg 36

5 Mitgl. d. Rab. Spar-Vereins.

Wäſcheriſten, Schülerkiſten,

Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

aAuedlin-e los a nI Pferde-
S 11 Lose 10 C
Porto und Liste 80 4
l Sämtl. Gew. sofort ver-
c käufl. gegen

Zar Held
1500 Gew. i. W. v. M.

27 000
I Hauptgewinn i. W. v.

8000 ark,
Lose versendet der General-
l Debiteur
Carl Krebs, Quedlinburg 4

e sowie die dure h Plakate er-
kenntlich. Verkaufsstellen.

Wiederverkäufer erhalten
Rabatt. [2753

Soldaten Kisten,

Schiebekisten mit Schloss
in allen Größen Gr. Märkerstr. 23.

Moderne AF Speiſezimmer-
krone, W vierflammig, Gas,
faſt neu, ſehr u zu verkaufen Gobenſtr. 3 „III I.

eeeeee---Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

I mit Rückwand u. Hand-
tuchhalter von Mk. 8.25

G. m. b. H.
L

HRALIE a. Saale Leipzigerstr. 89-91

C. F. RITTER
Stadttheater in Halle a.
Fopuerateg, d. 3. Okt. 1907
19. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an derTages und Äbendkaſſe.

Othelloder Mohr von Venedig.
Trauerſp. in 5 Akt. v. W. Shakeſpeare.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Der Doge v. Venedig Nonnenbruch.
Brabantio, Senator E. L. Schön.
Gratiano K. Scholling.

m Ludovico Lüttjohann.

J

Wasoh-Sorvico

elfenbeinfarbig mit Gold

Dekor 5S-teilig

V. Mk. 6.-- bis 14.

Wasohtisohe

bis 15.

Wasoh-Servico
ff. dekoriert und farbig

abgetönt

4-teilig von Mk. 1.65 an
teiligv. Mk. 2.50 b. 1I2.

Mk. 3.

Eine Bote
Ein Matroſe
Edelleute

[Verwandte des Brabannio)

Othello, Feldherr,
Mohr Ernſt Gode.Caſſio, ſein Leutnant Ernſt Alves.

Jago, ſein Fähnrich W. Sieg.
Rodrigo, ein junger

Venetianer W. Steineck.Montano, Statthalter

von Cypern M. Krüger.
Herold E. Pündter.
Desdemona,

Brabantios Tochter Ch. Faßhauer.
Fuira Jagos Fran Ellis Gondy.

Senat Lentz.2. enatoer K. Stahlberg.
Bianca, e. Courtiſane J. Siegert.

EmilLübben.
F. Amberg.
ſFr. Dern.

Kurt Polzin.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10 Uhr. (3305
Freitag, den 4. Okt. 1907

20. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4.Viert.
VFidelio.

l
Wasohständer, rund

Mk. 1.10 u. 1.95
Waschständer, eckig

3.50 bis 4.50.

S
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Puhhommoden und -Süränhe

von Mk. 2.65 bis 8.50.
ff. dekoriert

Küchengarnituren

22-teilig von Mk. 9.25 bis 18.50. Trittleitern

Donnerstag, 3. Okt., abds. 85 Uhr:

Der Bund der Jugend.
Luſtſpiel von Henrik Jbſen.

u
(wuartalh-

WocheStufe Mk. 1.35

Stufe 68 Pfg.

Serviertische mit 2 Böden
Mk. 12.50, 14. 15. 756 bis 20.

echt Eiche

23. 27. 35.

Büstenständer
Mk. 3.25, 3.50 bis 7.50

elegante Ausführung
MK. 9,-- bis Mk. 24, Mk.

Salontische
von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung

von Mk. 3.-- bis 18.
ff. Ausf. Mk. 15.-- bis 31.
bill.

vorgerückter e
Saison

zu nie wiederkehrenden
Preisen.

BRester in jeder Rollenzahl

SsPpPott billig.

WalterSommer
Leipzigerstr. 32

Büeher-Btageren
mit 4 Böden M. 12.75
mit 8 Böden MK. 10.50 oberhalb des Turmes.

53.50 bis 5.

Portierenstangen
1,50 bis 2 Meter lang, Mk. 2.50, 3.25 und 4.75.

Messingene Portierenstangen
6.50, 8.50 Mark.

Zuggardinen- Einrichtungen
38, 45 und 65 Pfennige.

Scheiben-Gardinenstangen
Messing verstellbar, 22,

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 3. Oktober 1907.Leprg Reues Theater): Torquato

Leipzig Altes Theater): s Pouſſier-

ſchlöß'l.40 und 60 Pfennige. Weimar (Hof-Theater): Der Herr-

Gardinenstangen in allen Längen und Ausführungen.
gottſchnitzer von Ammergau.

Erfurt (Stadt-Theater): Konzert.
Gründl. Klavierumterrieht

5 Prozent Rabattsparmarken. erteilt ſeit Jahren Kindern und
Erwachſenen mit gutem Erfolg

Frau C. Mili mann.
gepr. Kindergärtne rin und

Klavierlehrerin,
Lindenſtraße 75, part.

Drillinge 125--450 Mk., Pür
Piſtolen 3--75 Mk.,

joppen
Jagdhüte u.

See e

W. Tornau
Büchsenmacher, Leipzigerſtraße 88,

Jagdansrüſtungs- Geſchäft erſten Ranges,
empfiehlt ſtets die neueſten Sierohre, Se wer von 36—300 Mk.,

k., Teſchings er Mk.,
gewehre 4—40 Mk. waſſerdichte W dmintei 10-—-30 Mk.,

3--15 Mk., Gamaſchen 212Mützen 3--5 Mk., Raſt u.
e Reparaturen ſchnell und preiswert. 13359

Enten, steyr. Hähnchen,

nbüchſen 50--200 Mk., Gr. Vlrichstrasse 55.

S eagdtaſchen 2—20 Mk.

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße S

aftes Gold üng Sil her.

Brüsseler Poularden-

Oskar Klose,
Fernsprecher 993.

Prowpter Versand nach auswärts.

Waldkater.Donnerstag, den 3. Oktober

Schlachtefest.
Freundlichſt ladet ein

Vranz Schurigs Wwe.

Empfehble von täglich frisch eintreffenden Zufubren:

V Ia. ſrisch geschossene Waldhasen, W
vblutfrisches Rehwild, junge Rebhühner,

prachtvolle Fasanen,junge Vierländer Gänse p. Pfd. 75 Pfg., W
[8367

Poulets,

3351

AKtaatl. genehmigte Höh. Privat-kuabenvehnle

zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule.

Gymnasial-, Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Abteilungen für das Einj.-Freiw. -Examen. Bester Uebergang

von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Realschule.
Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters 22. Oktober.
3171] Fr. Hütter, Schulvorsteher.

Tanzunterricht,
Gegen Ende d. Mts. eröffnen wir im Hotel Kaiser
Wilhelm. Bernburgerstrasse 12, unseren diesjährigen Unterricht
für die Schüler-, die Kaufleute- und die akademischen
ZiürkKel. Rin Sonderkursus für jüngere Mädchen beginnt
Anfang November. Getl. Anmeldungen erbitten wir in unserer

Wohnung in der Zeit von 1II--4 Uhr. [3334
F. Rocco, E. Rocco, Universitätstanzlehrer,

Blumenthalstrasse 11. Kurfürstenstrasse 8.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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I. Beilage zu Nr. 463 der Halleſchen Zeitung
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3. Oktober 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

3. Oktober.
1720. Der Dichter Johann Peter Uz geboren.
1722. Der Maler Johann Heinrich Tiſchbein der Aeltere ge

boren.
1735. Lothringen fällt an Frankreich.
1760. Die Ruſſen erſcheinen vor Berlin.
1807. Stapellauf des erſten Fultonſchen Dampypfſchiffes.
1813. Sieg Yorks bei Wartenburg.
1817. Der Geſchichtsſchreiber Johannes Scherr geboren.
1859. Die italieniſche Schauſpielerin Eleonore Duſe geboren.
1865. Der Afrikareiſende Klaus von der Decken geſtorben (von

den Somalis ermordet).
1866. Friede zu Wien zwiſchen Oeſterreich und Jtalien. Das

lombardiſchvenezianiſche Königreich kommt an Jtalien.
1876. Der Dichter Adolf Stahr geſtorben.
1884. Der Maler Hans Makart geſtorben.

Tagesſpruch: Eile nicht zu ſehr, wenn du etwas unter-
nehmen willſt; haſt du es aber einmal ange
fangen, ſo vollende es ſtandhaft.

Bias.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Oktober.

Die „freien“ Jugendorganiſationen der Sozialdemokratie hat,
wie wir mitgeteilt haben, der Landrat des Kreiſes Teltow-
Beeskow, Herr von Stubenrauch, jüngſt unſanft angefaßt. Jn
einer Verſammlung des Vereins war über die Zwecke und Ziele der
Fortbildungsſchulen geſprochen worden, und dieſe Verſammlung
war polizeilicher Auflöſung verfallen, weil der Amtsvorſteher die
Erörterung als Beſprechung politiſcher Angelegenheiten
anſah. Auf eine Beſchwerde an den Landrat antwortete dieſer
bekanntlich ablehnend und fügte hinzu, daß er keine Neigung habe, ſich
über die in der Beſchwerde angeführten Fragen mit einem
Lehrling zu unterhalten. Der Schlußpaſſus des Briefes
lautet: „Auch habe ich nicht die Abſicht, den Herrn Amts
vorſteher dahingehend zu belehren, daß derartige Maßnahmen
ſeitens der behördlichen Organe in Zukunft nicht mehr vorkommen
dürfen, wohl aber habe ich die Abſicht, Jhren Meiſter zu
bitten, daß er Sie belehrt, wie ſehr Jhreredneriſche und ſchriftſtelleriſche Tätigkeit ge-
eignet iſt, Sie von einer ordentlichen und recht
ſchaffenen Erlernung Jhres Handwerks abzuhalten.“ Das „Volksblatt“ wirfſt, hieran anſchließend, die
müßige Frage auf: „Wie würde ſich der Herr Landrat ſtellen, wenn der
Lehrling ein treues Mitglied der ev. Jünglingsvereine wäre
Nun, die evangeliſchen Jünglingsvereine üben keine verhetzende. Tätig-
keit. Man gönne der Jugend ihren Frohſinn und trage nicht ſchon
alle Klaſſengegenſätze und alle Standes- und Beſitzesunterſchiede hinein,
ſodaß ſie die Welt nicht mit eigenen Augen, ſondern früh ſchon nur
durch die Parteibrille anſehen dabei überſehen ſie dann eben
auch gefliſſentlich alles Gute, was ihnen der „Klaſſenſtaat“ bietet.
Wir aber wollen uns erinnern, daß den 14 Halleſchen evangeliſchen
Jünglingsvereinen mit ihren etwa 900 Mitgliedern auch in Auguſt
Hermann Franckes Stadt leider ein Halleſcher ſozialdemo-
kratiſcher Jugendverein (Abteilungen für junge Männer
und für junge Mädchen) gegenüberſteht. Das „Volksblatt“ teilt auch
mit, daß der Freidenkerverein in dieſem Winter für die Konfir
manden des nächſten Jahres „populär-wiſſenſchaftliche Vorträge“ ver
anſtaltet. Alſo eine Art ſozialdemokratiſcher Konfirmandenſtunde, der
dann kurz vor der Schulentlaſſung die Prüfung im ſozialdemokratiſchen
Partei und Lebenskatechismus durch „Genoſſen“ folgt, und endlich
wird das Ganze dann abermals, wie auch letzte Oſtern, gekrönt werden
durch eine ſogenannte „Jugendweihe“ alias ſozialdemokratiſche
Konfirmationsfeier, wo der Delegat der Majeſtät Bebel den „jungen
Kämpfern für Wahrheit und Volksrecht“ den Parteiſegen erteilt

Auch in Adlershof bei Berlin wurde am Sonntag eine Volksver
ſammlung verboten, in der über die Jugendorganiſationen und ihre
Feinde“ geſprochen werden ſollte. Man ſollte, meinen wir, auch in
Halle der ſozialdemokratiſchen Jugendorganiſation und ebenſo den
Sitzungen des „Freidenkervereins“ recht ſorgfältig auf die Finger gucken.

Keine Verlegung der Landfeuerſozietäten nach Halle.
Wie wir auch im provinziellen Teile hervorheben, wird die früher
zeplante Verſchmelzung der beiden Landfeuerſozietäten der
Provinz Sachſen und ihre Verlegung nach Halle a. S. unter-
bleiben und die Magdeburgiſche Landfeuerſozietät ihren Sitz in
Magdeburg, die Landfeuerſozietät für das Herzogtum Sachſen den
ihrigen in Merſeburg behalten. Die ſeit langem ſchwebende An-
gelegenheit hat dadurch einen für Halle bedauerlichen Abſchluß
gefunden.

Jn vielen evangeliſchen Kirchengemeinden unſerer Stadt ſind
jetzt die Kirchenrechnungen, die in der Kreisſynode am vorigen Freitag
entlaſtet wurden, zu jedermanns Einſicht in den Küſterämtern ausgelegt.

Zur Stadtverordnetenwahl. Heute abend treten die Wahl
kommiſſionen der beiden bürgerlichen Parteien zu einer weiteren
Sitzung zuſammen. Jn derſelben ſoll es zu einem Abſchluß be
züglich der für die dritte Abteilung aufzuſtellenden Kandidaten
kommen.

Neuer Schiedsmann. Der Gaſtwirt Hermann Kluge,
Trothaerſtraße 15, iſt für den 26. Schiedsmannsbezirk auf eine drei
jährige Amtsdauer gewählt und beſtätigt worden.

Jubiläum. Geſtern feierte der Herr Bankier Robert
Frenkel die 25jährige Wiederkehr des Tages, an welchem er
das hieſige Bankgeſchäft Frenkel u. Poetſch in Gemeinſchaft mit
dem inzwiſchen verſtorbenen Sozius Herrn Ernſt Poetſch begrün-
dete. Aus dieſem Anlaß gingen dem Jubilar außerordentlich
zahlreiche Glückwünſche zu und die vielen Aufmerkſamkeiten, ver
bunden mit koſtbaren Blumenſpenden, bekundeten, wie es der
jetzige alleinige Jnhaber verſtanden hat, ſich in weiten Kreiſen
Freundſchaft und Wertſchätzung zu erwerben. Die vereinigten
hieſigen Bankfirmen waren durch eine beſondere Abordnung ver-
treten. Das Perſonal brachte ſeinem verehrten Chef herzliche
Ovationen dar und überreichte durch den langjährigen Prokuriſten
eine koſtbare ſilberne Plakette mit entſprechender Widmung. Wie
bekannt, hat die Firma in der Gr. Steinſtraße das Grundſtück
Nr. 14 erworben und wird daſelbſt noch in dieſem Jahre ſämt-
liche Erdgeſchoß-Räume zu einem neuen modernen Geſchäftslotal
ausbauen.

Wohnungen für Studierende. Der Rektor unſerer Uni-
verſität, Profeſſor D. Loofs, fordert diejenigen Einwohner, die an
Studierende vermieten wollen, auf, ihre Adreſſen bis zum 15. Ok-
tober, Werktags zwiſchen 9--12 Uhr im Univerſitäts-Ver-
waltungs- Gebäude niederzulegen.

Einjährigen- Prüfung. Zu den in der vorigen Woche in
Merſeburg ſtattgehabten Einjährigen-Prüfungen hatten ſich auch
zehn Schüler der hieſigen Hütterſchen höheren Privbat-
Knabenſchule eingefunden, von denen die folgenden ſieben er
folgreich beſtanden: Kurt Danneberg, Max Elſte, Kurt Meſſing,
Kurt Müller, Kurt Rühlemann, Hermann Wernicke und Fritz
Zimmermann.

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie. Die Erneuerungs-
loſe ſowie die Freiloſe zur 4. Klaſſe der 217. Köhiglich preußiſchen
Klaſſenlotterie ſind unter Vorlegung der bezüglichen Loſe aus der
3. Klaſſe bis zum 4. Oktober d. Js., abends 8 Uhr, bei Verluſt des

Anrechts einzulöſen. Die Ziehung der 4. Klaſſe dieſer Lotterie
wird am 8. Oktober d. Js., morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des
Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen.

Der Halleſche Jnnungsausſchuß hält am kommenden
Montag abend 818 Uhr im „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſtſtraße,
eine außerordentliche Sitzung mit folgender Tagesordnung ab:
Beſchlußfaſſung über eine Geſellenſtücks- Ausſtellung zu Oſtern
1908. Einrichtung der Schutzgemeinſchaft und Wahl eines Kaſſen
bevollmächtigten. Bericht über den Handwerkertag in Eiſenach.
Beſprechung über die Beteiligung an der Gewerbegerichtswahl.
Beſprechung über die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen und
die Kandidatenfrage. Geſchäftliches. Die dazu gehörigen
Jnnungen haben zu dieſer Sitzung ihrer Vertreter zu entfenden.

Verpachtung. Das Recht zur Aufſtellung einer Schmalz-
kuchenbude an der Eisbahn in d Pulverweiden für die Zeit vom
1. Oktober 1907 bis 31. März 1908 erwarb am Montag der bis
herige Pächter Herr Müller mit einem Gebot von 95 Mk.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende hieſige Grundſtücke im Wege der Zwangsvollſtreckung
öffentlich meiſtbietend verſteigert: 1. Melanchthonſtraße 41, auf
den Namen des Bauunternehmers Paul Hoffmann hier ein-
getragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3850 Mk.
Erſteher iſt Bäckermeiſter Paul Erbert hier mit 63 400 Mk.
2. Berlinerſtraße 33, auf den Namen der Frau Gaſtwirt Vollrath
hier eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2038
Mark; Erſteher ſind die Gebrüder Kaufmann Willy Kroppenſtedt
und Tiſchlermeiſter Paul Kroppenſtedt hier mit 40 000 Mk.
3. Jakobſtraße 5, auf den Namen des Landwirts Guſtav Zſchege
hier eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3460
Mark; Erſteher iſt der Bureauvorſteher a. D. Taatz hier mit
61 500 Mk. 4. Freiimfelderſtraße 17, auf den Namen des Bau-
unternehmers Oswald Reichelt hier eingetragen, mit einem jähr-
lichen Nutzungswerte von 2890 Mk. Erſteher iſt der Kaufmann
Magnus Bauer hier mit 57 496 Mk. Der Zuſchlag iſt in allen
Fällen erteilt worden.

Der Vorſtand des dritten kommunalen Bezirksvereins
hält in Sachen der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen am
Freitag abend eine weitere Sitzung ab. Auch wird in derſelben
die Tagesordnung für die Oktoberverſammlung feſtgeſetzt werden.

Beläſtigungen durch Straßenarbeiter. Es liegen Klagen
vor über Beläſtigungen, die ſich Paſſanten der Straße nach Trotha
in der Nähe des „Kaffeegartens“ durch die dort arbeitenden
Pflaſterer haben gefallen laſſen müſſen. Namentlich einer der-
ſelben zeichnet ſich durch ſein Gebaren beſonders aus. So wurde
ein Halleſcher Bürger im Vorbeigehen arg verhöhnt und be
ſchimpft, ſo daß das übrige Publikum ſeinen Unwillen bekundete.
Einer der Genoſſen ſpricht auch Geſchäftsleute um eine Flaſche
Schnaps an. Des Friedens halber entſprachen dieſelben dieſer
offenen Bettelei. Hier müßte die Polizei eine Beaufſichtigung
eintreten laſſen, um das Publikum vor ſolchen Flegeleien zu
ſchütggr.

Die literariſche Geſellſchaft hat ihre Tätigkeit wieder auf-
genommen, Jn der am 30. September er. ſtattgehabten General-
verſammlung wurde der bisherige geſchäftsführende Ausſchuß wieder
gewählt er beſteht auch für das neue (12.) Geſchäftsjahr aus den
Herren Oberingenieur Bach er Geheimem Sanitätsrat Dr. Scharfe,
Geheimem Medizinalrat Prof. Dr. Schmidt-Rimpler, Staats
anwaltſchaftsrat Alsleben, Buchhändler Warnſtorff. Jm ab
gelaufenen Geſchäftsjahr fanden 13 Vortragsabende und eine Matinee
Vorſtellung im Stadttheater ſtatt in letzterer brachten die Kammer
ſpieler“ des Deutſchen Theaters in Berlin Gerhart Hauptmanns
„Friedensfeſt“ mit ungemein großem Erfolg zur Aufführung. Die
Zahl der Mitglieder iſt eine ſtetig ſteigende; der Geſellſchaft
gehörten im vorigen Jahre 324 ordentliche und 76 außer
ordentliche Mitglieder an. Jm neuen Geſchäftsjahre finden folgende
Vortragsabende ſtatt: Montag den 21. Oktober er. Frhr. von
Gleichen Rußwurm (München): „Bildungsfragen der Gegen
wart“ Montag, den 4. November er., Profeſſor Dr. Max Fried-
länder (Berlin): „Goethes Gedichte in der Muſik“ (mit Er
läuterungen am Klavier) Montag den 18. November cr.,
Bürgermeiſter Dr. Reicke (Berlin): Eigene Dichtungen Sonn
abend den 7. Dezember er. Geheimer Hofrat Profeſſor Dr.
Thode (GHeidelberg): „Richard Wagner und die tragiſche Bühne
von Bayreuth“ Montag, den 16. Dezember er., Pfarrer M. Allihn
(Athenſtedt) Pſ. Fritz Anders Aus „Duttmiller und ſein Freund“,
„Herrenmenſchen“, Skizzen Montag den 6. Januar 1908, Dr.
Müller-Raſtatt (Hamburg): „Moderne italieniſche Lyrik“;
Montag, den 20. Januar 1908, Robert Kothe (München): „Deutſche
Volkslieder“, zur Laute geſungen Montag, den 3. Februar 1908,
Borries, Freiherr von Münchhauſen (Windiſchleuba b. Altenburg):
Vortrag eigener Balladen; Montag den 17. Februar 1908 Leo
G reiner (Bruck b. München): Eigene Dichtungen Montag den
2. März 1908, Dr. Carl Buſſe (BerlinFriedrichshagen): Eigene
Dichtungen Montag den 16. März 1908, Dr. Michael Georg
Conrad (München): „Heinrich Heine im Lichte der Modernen“.
Weitere Veranſtaltungen und Abänderungen des Programms bleiben
natürlich vorbehalten. Die Vorträge werden wie alljährlich im großen
Saale der „Loge zu den drei Degen“ gehalten und beginnen
pünktlich 8/, Uhr. Der Zutritt iſt nur gegen Ausweis durch die
Mitgliedskarte pro 1907,08 zuläſſig mit der Ausgabe dieſer Karten
iſt bereits begonnen worden. Anmeldungen neuer Mitglieder
ſind ſchriftlich an den geſchäftsführenden Ausſchuß,
Oberingenieur Bacher, Weidenplan 13, zu richten.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater, Poſtſtraße 21, findet der Grundſchul-Prüfungsabend am
Freitag, den 4. Oktober, abends 6 Uhr in den Räumen des Kon-
ſervatoriums ſtatt. Intereſſenten kann der Zutritt gegen vor
herige Anmeldung beim Direktor geſtattet werden.

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 3. Oktober 1907, im
„Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten.
Die nächſte Monatsverſammlung findet am Sonnabend im
Vereinslokale ſtatt. Jn derſelben werden Herr Kaufmann Max
Schultz hier über die Schreibmaſchine und Nutzen des
Maſchinenſchreibens und Herr Bureauvorſteher Benner über
die Stenographie und deren Nutzen Vorträge halten. Nach der
Verſammlung findet zu Ehren der zum Militär eintretenden
neun Mitglieder eine kleine Feier ſtatt.

Zweigverein Halle des deutſchen Gruben- und Fabrikbeamten
Verbandes. Die nächſte Verſammlung findet am Sonntag nachmittag
im Ratskeller ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen Neuaufnahmen
und Vorbereitungen zum 10. Stiftungsfeſt. Nach der Verſammlung
findet eine Beſichtigung des hieſigen ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſtatt.

Der Techniker-Verein Halle beging am letzten Sonnabend
in den „ThaliaFeſtſälen“ unter zahlreicher Beteiligung das Feſt
ſeines 28jährigen Beſtehens. Dasſelbe wurde eingeleitet durch
einige Muſikaufführungen der Henſchel-Görlachſchen Kapelle und
erhielt eine beſondere Ausſchmückung durch einige flott geſpielte
Theateraufführungen, bei denen ſich die Damen Fräulein
Hauſchild, Grumme und Offenhauer, ſowie Herr Stahlberg
vom hieſigen Stadttheater beſonders verdient gemacht haben. Die
überwältigende Komik des letztgenannten Künſtlers entfeſſelte
herzliche Heiterkeitsſtürme. Den Schluß bildete ein Ball, welcher
die Teilnehmer bis in die frühen Morgenſtunden zuſammenhielt.
Die Sitzungen des Vereins finden jeden Sonnabend 816 Uhr im
Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ſtatt.
willkommen.

Ruderſport. Der Halleſche Ruderklub, e. V., Holzplatz 6,
hielt am letzten Sonntag, begünſtigt von herrlichem Herbſtwetter,

Gäſte ſind ſtets

ſein Abrudern, verbunden mit Klub-Regatta, ab. Eine zahlreiche

Zuſchauermenge hatte am linksſeitigen Saale-Ufer Aufſtellung
genommen. Der Sport war vorzüglich, denn die Mannſchaften
hatten ſich ſeit Wochen durch ein regelrechtes Training vor-
bereitet. Nach Beendigung der Regatta, auf welcher insgeſamt
acht Rennen in den verſchiedenſten Bootsgattungen zum Austrag
gebracht wurden, beſchloß eine Auffahrt ſämtlicher Boote offiziell
die diesjährige Ruder-Saiſon. Eine ſtattliche Flottille von
15 Booten mit einer Bemannung von 49 Ruderern war es, welche
ſich vom Klubplatz die Saale aufwärts bis zur Rabeninſel und
zurück in Bewegung geſetzt hatte, die erfreuliches Zeugnis gab
von dem Aufblühen des Ruderſportes in unſerer Stadt.

Die Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins
an St. Ulrich veranſtaltet am Sonnabend, den 5. d. M., abends
754 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ aus Anlaß des vierten
Stiftungsfeſtes einen Muſikabend. Wie bei allen Darbietungen
ſteht auch diesmal ein reichhaltiges Programm in Aussſicht.
Näheres wird noch bekannt gegeben.

Apollotheater. Der neue Spielplan im Apollotheater, der
nach Beendigung der Ringkämpfe am geſtrigen Abend eingeſetzt
hat, bringt dem Beſucher viele Ueberraſchungen und zeugt von
dem lebhaften Streben im Reiche des Varietees, immer neue
Tricks, immer neue Formen und Bilder vor die Oeffentlichkeit
zu bringen. Fräulein Hanſi Marga leitet den Abend mit
ſtilvollen, zu Herzen gehenden Geſangsvorträgen ein. Herr
Farini als Jongleur fasziniert durch ſeine elegante und ge-
wandte Arbeit, die im Fackelreigen ihren Höhepunkt erreicht. Mit
einem neuen, die Heiterkeit ungemein entfeſſelnden komiſchen
Luftakt präſentieren ſich Frobel und Ronge. Sie leiſten
ſchwere und ſichere Arbeit im luſtigſten Gewande. Auch die drei
Kideros zeichnen ſich in ihrem akrobatiſchen Akt mit
Pirouetten und Doppelſaltos vorteilhaft durch große Exaktheit
und Sicherheit aus. Die genannten Künſtler fanden ſämtlich
lebhaftes Intereſſe und ernteten ſtarken, wohlverdienten Beifall.
Dasſelbe iſt auch von dem Humoriſten Herrn Rudolf Berger
zu ſagen, der z. B. ſo nette „Stammbuchverſe“ zu ſchreiben
weiß. Jm zweiten Teile des Programms führt die Guitano-
Phoites-Compagnie eine Pantomime „Eine ſchreckliche
Nacht“ auf. Wenn die Sache auch zum Teil nicht mehr neu iſt,
ſo wurde ſie doch recht flott und unterhaltend abgeſpielt. Den
Schluß des Abends bilden die choreographiſchen Leiſtungen des
Berliner Ballet-Enſembles in der großen Ballet-Pantomime
„Die Damen vom Ballet“. Das erſte Bild „Jn der
Ballet-Garderobe“ konnte leider wegen Fehlens der nötigen
Requiſiten geſtern noch nicht aufgeführt werden, jedoch ſchon der
zweite Teil „Jm Mutterlande Terpſichorens“ zeigte das Ballet-
Enſemble im ſchönſten Lichte. Unter Leitung der Prima-Ballerina
Mme. Sorma führten die Tänzerinnen in farbenprächtigen Ge
wändern rhythmiſch ſchöne Tänze auf, die z. B. im „Bänder-
Ballet“, im „Galopp“, einer „Gavotte“ und einem „Adagio“ voll
endeten Ausdruck fanden. Das zahlreich erſchienene Publikum
quittierte mit lebhaftem Beifall die wohlgelungenen Dar-

bietungen. E. P.Jn Süßmilchs Walhallatheater begann geſtern abend ein
neuer Spielplan, der an Vielſeitigkeit, Prächtigkeit und Vortreff-
lichkeit ſeinesgleichen ſucht. Die Wiener Soubrette Lilly
Baretta mit ihrem ſchuhplattlernden Hunde Maxl ein ſehr
poſſierlicher Anblick hat ſich geſtern abend unzweifelhaft ſofort
die Gunſt des Publikums errungen. Jhre friſche, anſprechende
Stimme und ihr natürliches Auftreten gefiel ſehr. Staunen er-
regten die modernen Kunſtradfahrer Les trois Leonce und
Lins-TDrio, die den Beſuchern gleichfalls wohlverdienten Beifall
abnötigten. Die Aufforderung, auf der Steilbahn des Lins-Trio
(unten 2 Meter, oben 4 Meter Durchmeſſer) mit Konkurrenz zu
fahren, dürfte wohl noch manchen Amateurfahrer nach „Walhalla“
ziehen. Der Geſangskomiker Ludwig Clermont errang
beſonders ſtürmiſchen Applaus mit ſeinem Vortrag „Tempera-
mente der Liebe“. Die hohe Politik fehlte natürlich in dieſen
Vorträgen ebenſo wenig wie in denen des aktuellen Humoriſten
Franz Meißner, der gleichfalls die Lachmuskeln reizte. Auch
die Schleuderbrett-Akrobaten The 5 Rahnes erwarben ſich den
Beifall der Zuhörer durch ihre verblüffenden Vorführungen.
Luſtige Szenen entrollten die The Beirotts, und auch der
Künſtler Francino Olloms veranlaßte ſein Publikum zum
lebhaften Applaudieren ob ſeiner ganz eigenartigen muſikaliſchen
Soiree. War auch das Theater geſtern abend, infolge der
voraufgegangenen Ringkampf-Senſationen ja nicht zu ver-
wundern, nicht allzu ſtark beſucht, ſo dürfte dieſer Spielplan dem
Varietee am Steintor doch bald volle Häuſer beſcheren.

Raffinierter Schwindler. Der bexeits mit Gefängnis
und Zuchthaus vorbeſtrafte 48 jährige „Agent“ Wilhelm Schulze
aus Rixdorf machte in den Monaten April bis Juni d. Js. die
Umgegend von Bitterfeld, Gräfenhainichen und Wittenberg als
angeblicher Verſicherungsinſpektor unſicher. Er verteilte in den
Dörfern Tarife fingierter Verſicherungsgeſellſchaften. Die eine
nannte er „Konfirmationsgeſellſchaft Wohlfahrt“, die andere
„Konfirmations- und Ausſteuergeſellſchaft Germanig“. Der Sitz
beidor Geſellſchaften ſollte in Berlin ſein. Seinen Hauswirt,
einen Maurer, machte er ohne deſſen Wiſſen zum Direktor der
„Germania“. Auch Mitgliedskarten und Quittungsformulare
mit der Firma der angeblichen Geſellſchaften ſowie einen Stempel
hatte er ſich anfertigen laſſen. Mit Hilfe dieſes gefälſchten
Materials wußte der ſchlaue Betrüger mehr als 100 Perſonen
in Dörfern bei Bitterfeld, Gräfenhainichen und Wittenberg zu
bereden, Mitglieder der von ihm vertretenen oder vielmehr er-
fundenen Geſellſchaften zu werden. Er erhob ein „Eintrittsgeld“
von 50 Pfg. Die Monatsbeiträge ſetzte er je nach den Bedingungen
auf 0,25 bis 1 Mark feſt. Wer drei Jahre lang monatlich
25 Pfg., alſo insgeſamt 9 Mk. zahlte, ſollte dann die Summe von
90 Mk. ausgezahlt erhalten. Einer Frau wollte ein ſo hoher
Gewinn bei reiflicher Erwägung denn doch nicht recht glaublich
erſcheinen: ſie ſchöpfte Verdacht und richtete einen eingeſchriebenen
Brief an die Geſellſchaft Germanig, der aber als unbeſtellbar
zurück kam. Als Schulze eines Tages wieder im Dorfe eintraf,
um Monatsbeiträge einzukaſſieren, ließ die Frau ihn verhaften.
Jm ganzen hat ſich der raffinierte Schwindler auf dieſe Weiſe
etwa 200 Mark erliſtet. Als eine Verſicherte die Zahlung der
Monatsbeiträge einſtellte, ließ er ihr ſeitens der „Direktion“ ein
Mahnſchreiben zugehen, in dem verſichert wurde, die Geſellſchaft
„Wohlfahrt“ ſei abſolut ſicher und ihr Kaſſierer Wilhelm Schulze
durchaus zuverläſſig. Vor Gericht bemerkte er zu ſeiner
Entſchuldigung mit harmloſeſter Miene, er habe doch was zum
Leben haben müſſen. Die Strafkammer verhalf ihm auf zwei
Jahre zu einem Lebensunterhalt im Zucht haus.

T. Ein Unhold. Der 37jährige Arbeiter Bernhard Stange
aus Büſchdorf wurde von dre hieſigen Strafkammer wegen Vor-
nahme unzüchtiger Handlungen an einem neunjährigen Mädchen
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt.

Selbſtmord. Geſtern früh hat ſich der Bergarbeiter Fiebig
im Krankenhauſe Bergmannstroſt an einem Tuürgriff erhängt.
Lange ſchwere Krankheit iſt der Grund.

Geſchirrunfall. Ein Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft
fand gegen 12 Uhr in der letzten Nacht in der Trothaerſtraße ein Ge
ſchirr ohne Führer vor, welches er zur Polizeiwache führte. Die Unter
ſtellung ergab, daß das Fuhrwerk der Stadtbrauerei C. Berger, Merſe
burg, gehörte. Gegen 5 Uhr morgens meldete ſich auf der Polizei
wache der Bierfahrer Paul Schmidt, Bruckdorferſtraße 8, und gab an,
daß er unweit Trotha vom Geſchirr abgeſtürzt und überfahren worden
ſei. Er hatte Hautabſchürfungen davongetragen.

Umgefahren. Geſtern gegen Mittag wurde vor dem Grundſtück
Merſeburgerſtr. 152 der Schüler Willy Saſſe, Dieskauerſtraße 4. von



c

er

r

dem Automobil A. 3529 umgeriſſen, wobei ihm ein Vorderrad über
den rechten Oberſchenkel fuhr. Die Schuld trifft den Knaben, da
derſelbe direkt in das Kraftfahrzeug hineingelaufen iſt. Verletzungen
hat er nicht davongetragen. Durch die Unvorſichtigkeit eines
jugendlichen Radfahrers wurde am 1. d. Mts. gegen 5/, Uhr nachmittags
in der Bertramſtraße ein älterer Mann zu Fall gebracht, ohne ſich
jedoch ernſtliche Verletzungen zuzuziehen.

Der Polizei übergeben. Jn der r enen Nacht gegen
10 Uhr traf der Wächter Nr. 23 der Wach und Schließgeſellſchaft in
einem Gehöft in Trotha einen Mann an, der ſich dort eingeſchlichen
hatte. Der Wäüchter übergab ihn der Polizei.

Wer iſt der Eigentümer Am 20. vorigen Monats abends
kſt von einem Manne in verdächtiger Weiſe ein Sack im Stich gelaſſen
worden, in welchem ſich unter anderm eine Anzahl Blechbüchſen mit
„Proſol“ (Sohlenſchutz) befunden haben, welche vermutlich aus einem
Diebſtahl herrühren. Der Eigentümer dieſer Büchſen bezw. Perſonen,
welche darüber Auskunft geben können, werden erſucht, ſich bei der
Kriminalpolizei, Rathausſtr. 19, Zimmer 68, zu melden.

Von der Straße. Ein Möbeltransportwagen fiel geſtern
nachmittag Ecke Triftſtraße und Große Brunnenſtraße um. Bis
ſeine Ladung wieder weiter befördert werden konnte, entſtand eine
Betriebsſtörung von 15 Minuten. Ein anderer Transportwagen
erlitt auf dem Böllberger Wege eine Unterbrechung eng Fahrt,
als er über einen Kanaldeckel fuhr und deſſen Tragfähigkeit ver
ſagte. Die Geiſtesgegenwart des Führers verhütete größeren
Schaden. Die Polizei wurde benachrichtigt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 1. Oktober 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2879 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 37.

Halleſches Kunſtleben.
Das 25jährige Direktorjubiläum des Herrn Hofrat

Richards. Die Feier des 2d5jährigen Direktorjubiläums des
Leiters unſeres Stadttheaters, Herrn Hofrat
Richards, hat am geſtrigen 1. Oktober ſtattgefunden und einen
glänzenden Verlauf genommen. Die Angehörigen des Stadt-
theaters, der „Bau“, wie es im Künſtlerjargon heißt
hatten es ſich, wie wir heute morgen ſchon kurz mitgeteilt haben,
nicht nehmen laſſen, im engſten Kreiſe wie es hieß im
Familienkreiſe ihren hochverehrten Chef an e Jubi-
läumstage zu beglückwünſchen und ihm ihre Verehrung darzu-
bringen. Um 12 Uhr hatte ſich auf der feſtlich geſchmückten Bühne
das ganze Künſtlerperſonal verſammelt, das in weitem Bogen
einen auf der linken Seite der Bühne erbauten, mit geſchmack-
vollen Pflanzendekorationen geſchmückten Thron umſtand. Auch
im Zuſchauerraum hatten ſich einige wenige beſondere Freunde
des Theaters eingefunden. Als der Herr Hofrat Richards und
ſeine Gemahlin auf den Ehrenſeſſeln Platz genommen hatten,
wurde die würdevolle Feier mit Beethovens „Ehre Gottes“ er-
öffnet. Herr Oberregiſſeur Scholling nahm als erſter das
Wort, um die Glückwünſche des Baues auszuſprechen. Jn ſehr
warmen, dabei ſachlichen und deswegen höchſt ehrenvollen Worten
feierte Herr Scholling die Verdienſte des Direktors um das
Theater überhaupt, um die Pflege des Halleſchen Bühnenlebens
und der tatkräftigen Fürſorge für alle Mitglieder unſeres
Theaters im beſonderen. Ein 2öjähriges Dienſtjubiläum iſt ja
immer ein Zeichen beſonderen Fleißes und beſonderer Tüchtig-
keit, aber 25 Jahre Leiter einer Bühne zu ſein, bedeutet doch
noch etwas mehr. Solch raſtloſe und nicht immer dankbare
Tätigkeit eines Theaterdirektors iſt doch nur ein beſtändiges
Ringen, Sorgen und Mühen. Findet man dabei auch mancherlei
Ehren und Lohn, es gehört immer eine große Selbſtloſigkeit
dazu, Künſtler, die man gebildet und zu einer erhabenen Auf-
faſſung von der Kunſt geführt hat, nachher ſcheiden zu ſehen, um
in größeren Kreiſen zu wirken. Es hieße das Verdienſt unſeres
Direktors ſchmälern, wenn man ſein Glück betonen wollte. Ein
Theaterdirektor muß ein ganzer Mann ſein mit ſtarken Schultern,
um eine ſo gewaltige Laſt tragen zu können, wie ſie die Sorge
um das materielle und künſtleriſche Wohl ſo vieler Menſchen mit
ſich bringt. Es wird unſerem Direktor eine beſondere Freude
und Ehre ſein, Zeichen liebevollen Gedenkens gerade von vielen
alten, auch nicht mehr in Halle weilenden Mitgliedern zu
empfangen, die ihm ihre Entdeckung und Förderung verdanken.
Heute gibt es keine erſte Bühne im Reiche, an der nicht dieſes
oder jenes frühere Mitglied des Halleſchen Stadttheaters glänzt
und ſo den Ruhm und die Verdienſte unſeres Direktors mehrt.
Wenn auch Orden und Auszeichnungen hoher und höchſter Per-
ſonen und Behörden unſerem Direktor in großer Fülle zuteil
geworden wären, eine beſondere Ehre und Bedeutung wohnt
dieſer Feier inne, die ein glänzendes Zeugnis für das Ver-
hältnis des Direktors zu ſeinem Theater ſei, ein Verhältnis,
das nicht locker und flüchtig iſt, ſondern wie ein Familienband
Direktor und Künſtler umſchließt. Wieviel Verdienſte hieran der
Frau Direktor Richards zukommen, muß in dieſer Stunde ganz
beſonders hervorgehoben werden. Als ſchönſte Auszeichnung für
einen Künſtler überreichte Herr Scholling einen ſchleifen-
geſchmückten Lorbeerkranz und einen prächtigen ſilbernen
Ehrenſchild, der die Namen von 200 Künſtlern trägt, die
hier unter Direktors Richards gewirkt haben. Mit einem leb-
haft aufgenommenen Hoch auf Herrn und Frau Direktor Richards
ſchloß der Herr Oberregiſſeur. Hierauf ſprach im Namen des
Deutſchen Bühnenvereins Herr Direktor Lange.
Er hob die großen Verdienſte unſeres Direktors um das Theater-
und Künſtlerleben in Deutſchland hervor, pries ſeine erfolgreiche
Tätigkeit als Vorſtandsmitglied des Deutſchen Bühnenvereins und
des Deutſchen Bühnenſchiedsgerichts. Er ſtellte ſeine Tätigkeit
als Theaterdirektor vorbildlich für alle hin, er hätte ſich aus
kleinen Anfängen in den 25 Jahren durch eigene perſönliche
Tüchtigkeit zu der Stellung des Direktors des weithin berühmten
Halleſchen Stadttheaters emporgearbeitet, ein echter self-
mademan. Der Deutſche Bühnenverein widmete als Ausdruck
beſonderer Verehrung eine hochkünſtleriſche Adreſſe, die Herr
Direktor Lange noch verlas und die im weſentlichen das betonte,
was er ſelbſt zum Ausdruck gebracht hatte. Dann überreichte
Herr Theo Raven im Namen des Magiſtrats einen
prächtigen Lorbeerkranz mit Schleife. Weiter ließen ihre Glück-
wünſche darbringen die Singakademie, der Halleſche
Orcheſterverein, Sang und Klang, der Richard
Wagnerverein, Künſtler aus Leipzig, Dr. Banaſch und
viele andere. Es wurde eine hocherfreuliche Zahl prächtiger
Blumenarrangements und Lorbeerkränze überreicht, die die
Stufen des Ehrenſeſſels über und über bedeckten. Nun erhob ſich
Herr Direktor Richards, um ſeinen Dank auszuſprechen.
Jetzt konnte man hören, wie treffend Herr Scholling die Feier als
Familienfeſt bezeichnet hatte, denn was Herr Direktor Richards
erwiderte, ſollte keine glänzende oratoriſche Leiſtung, keine kalte
Dankrede ſein, ſondern wie „ein Vater zu ſeinen Kindern“ ſpricht,
kamen ihm die Worte warm und freudig vor Herzen. Er gab
einen kurzen Ueberblick über ſeine arbeitsrejche Tätigkeit in den
verfloſſenen 25 Jahren, wie ihn der Beruf im Vaterlande umher
und auch über deſſen Grenzen hinausführte, wie er dann vor zehn
Jahren hier in Halle das Feld für ſeine Arbeit fand, die ihm bei
aller Anſtrengung in ſchöner Harmonie mit ſeinen Künſtlern und
Sen ſtädtiſchen Verhältniſſen doch eine reiche Quelle der Be-
friedigung geworden iſt. Von denen, die vor 25 Jahren mit ihm
zu arbeiten angefangen hatten, leben jetzt nur noch zwei den einen,
Paul Günther, konnte er ja zu beiderſeitiger großer Freude be-
grüßen, von den anderen, die dann im Laufe der Zeit mit ihm zu
ſammenkamen, ſind viele geſtorben, andere haben die Bühne ver
laſſen, doch einige, die unter ihm ihre Laufbahn begonnen, ſind zu
den ehrenvollſten Stellen gelangt durch manchmal direkte Rufe
nach Berlin und Wien uſw. Herzliche Worte des Dankes fand er
für ſeine Frau, deren Unterſtützung ihm immer die wertvollſte
geweſen iſt, herzliche Worte auch für ſo manchen Herrn und ſo

manche
Perſonal uſw. Auch dem Den Sefn Bühnenverein dankte er ganz

Dame aus dem Künſtlerkreiſe, für das kechniſche

beſonders. Exzellenz v. Hülſen hatte leider infolge der
Einweihung des neuen Stadttheaters in Kiel ſeinen Plan, nach

lle zu kommen, aufgeben müſſen. Herr Direktor Richards
brachte zum Schluß ein Hoch auf die Stadt Halle und die Kunſt
am Theater aus. Der Schlußchor aus den „Meiſterſingern“ be
endigte die würdige Feier.

Der internen Feier auf der Bühne folgte am Abend eine
e ſtvorſtellung. Gewählt war dazu der „Tannhäuſer“ von

ichard Wagner, mit deſſen Aufführung Herr Hofrat Richards
vor zehn Jahren ſeine Tätigkeit in Halle begonnen hat. Jn den
Dankesworten, die der Jubilar am Schluß des Abends an die
Anweſenden richtete, wurde durchaus den Tatſachen entſprechend
betont, daß das Halleſche Stadttheater, zum mindeſten die
Halleſche Oper, tüchtig vorwärts gelangt iſt auf dem Wege zur
künſtleriſchen Vollkommenheit. Nach innen wie nach außen bot
der „Tannhäuſer“ ein glänzendes Zeugnis von der künſtleriſchen
Kraft unſerer Bühne. Und darin beſteht das Hauptverdienſt des
Herrn Hofrat Richards, daß er niemals geruht und geraſtet hat
auf erreichten Erfolgen, ſondern daß er unabläſſig danach geſtrebt
hat, das ihm anvertraute Inſtitut zu künſtleriſchen Leiſtungen zuerheben, wie ſie eigentlich einem Provinzialtheater derſhloſſen

ſind. Während der Direktion Richards hat es nicht an Stimmen
gefehlt, die mehr Vollendung für das Schauſpiel forderten, allein
niemand hat geklagt, daß es für die Oper an Fürſorge fehle. Jm
Gegenteil. Faſt einſtimmig iſt das Publikum in der Anſicht, daß
die Zeiten der Oper unter der Leitung des Herrn Richards
eradezu glänzende waren. Nicht vergeſſen ſoll es ſein, daß unſer

eaterdirektor ſelbſt das Publikum an hohe Anſprüche gewöhnte,
und daß er trotzdem immer wieder den geſteigerten ſez erungen
t genügen wußte. Nimmt man allein das Orcheſter und den

hor, dieſe beiden Einrichtungen des Herrn Hofrat Richards, die
die Fundamente einer guten Oper bilden, ſo wird man nicht ver
kennen, wie weit wir es an unſerem Theater in den letzten Jahren
ebracht haben. Für ſein Soloperſonal hat Herr Richards eben
alls ſtets mit feinem Verſtändnis geeignete, ja vorzügliche Kräfte

aufzufinden und zu gewinnen gewußt. Wie viele von ihnen
zieren jetzt nicht auswärtige große Bühnen! So iſt es denn nicht
zu verwundern, daß Kritik und Publikum ſein dürfen, wenn
es gilt, dem Jubilar die herzlichſten Glückwünſche an ſeinem
Ehrentage zuzurufen. Wie feſt des Herrn Hofrat Richards
Stellung in der Neigung der Theaterbeſucher iſt, bewieſen die
zahlloſen Blumenſpenden und Lorbeeren, die am Schluß der Oper
die Szene in einen Garten verwandelten, und der toſende Beifall,
der ſchier kein Ende nehmen wollte. Kein Zweifel, daß Herr
Richards an dieſen erſten Oktober mit dankbarem Herzen zurück-
denken wird.

Ueber die Feſtaufführung ſelber berichtet unſer ſtändiger
Opern Referent Herr Prof. Dr. Kaiſer: Der „Tannhäuſer“ war
nicht nur hinſichtlich ſeines ſzeniſchen Glanzes eine Feſt
vorſtellung; auch muſikaliſch bedeutete er eine würdige, genufz-
reiche Feier. Daß dieſes Lob ausgeſprochen werden kann, dafür
hatten an erſter Stelle Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike
und ſein tüchtiges Orcheſter geſorgt. Herr Ed. Mörike war den
Abſichten des Dichterkomponiſten nachgegangen bis in alle Einzel-
heiten. Er brachte infolgedeſſen eine Aufführung zuſtande, wie
ſie, rein muſikaliſch genommen, überhaupt in Halle noch nicht
da geweſen iſt. Von der Ouvertüre an, die anhaltendſten Beifall
entfeſſelte, bis zum letzten Takt der Schlußſzene war alles mit
liebevollſtem, eindringendem Verſtändnis erfaßt. Und das
Orcheſter wie die Mitwirkenden auf der Szene waren ſichtlich be-
müht, nicht das mindeſte von der Geiſtesarbeit ihres Dirigenten
verloren gehen zu laſſen. Daß trotzdem einige leichte Schatten
über den klaren Spiegel huſchten wer möchte dabei angeſichts
der Güte des Ganzen länger verweilen? Auf der Bühne errang
Herr Frank die meiſten Lorbeeren. Sein Wolfram war ein
treffliches Charakterbild des edlen Minneſängers und geſanglich
ausgezeichnet. Wundervoll geriet die erſte Anrede im Sänger-
krieg und das Lied an den Abendſtern. Auch Frl. Sophie
Wolf hat das Anrecht, ihre Eliſabeth, die in Geſang und Dar-
ſtellung einen tiefen Eindruck hinterließ, mit an erſter Stelle ge-
nannt zu ſehen. Gut fand ſich Frl. Agloda mit der undank-
baren Partie der Venus ab. Der Titelheld des Herrn Gogl war
leider ungleich. Herr Gogl hatte ſehr verheißungsvoll angefangen
und bewies auch ferner durchweg, daß er in Auffaſſung und Dar-
ſtellung mit ſeinem Tannhäuſer weiter gekommen war. Leider
verlor er im zweiten Akt, gerade am entſcheidenden Wendepunkt
des Dramas, die Herrſchaft über ſein Material. Herr Birk-
hol z bemüht ſich mit beſtem Erfolg, ſo fein als möglich zu ſingen
und ſinngemäß zu phraſieren. Sein Landgraf hatte infolgedeſſen
ſehr ſchätzenswerte Eigenſchaften. Jm Enſemble der Sänger
waren die Herren Barré Walter von der Vogelweide
Aumann Biterolf Landory Heinrich derSchreiber Raven Reimar außerordentlich tüchtig.
Sehr hübſch ſang Frl. Mothes das Mailied des jungen Hirten.
Die Chöre waren mit größtem Fleiß ſtudiert; ſie erreichten im
zweiten Akt den Höhepunkt ihrer Leiſtungen. Die Bühnenbilder
waren dank der neuen farbenprächtigen Jnſzenierung und der
ſchönen Koſtüme geradezu herrlich. Herr Hofrat Richards hat in
der Tat kein Mittel geſcheut, Wagners populäres Werk ſo würdig
als möglich auszuſtatten. Sicherlich wird die treffliche Vor
ſtellung eine große Zahl von Wiederholungen erleben; ſie rief
geſtern nach jedem Akte toſenden Beifall und lauten Jubel hervor.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Henrik Jbſens Werk „Der Bund der Jugend“, welches bei
ſeinem Erſcheinen in der Heimat bekanntlich bei allen Parteien ſo
große Meinungsverſchiedenheiten hervorrief, gelangt am Donnerstag
zur Wiederholung. Am Freitag geht zum letzten Male die ſpannende
Detektivkomödie „Raffles“ in Szene. Jn Vorbereitung befindet
ſich eine ſehr intereſſante Novität: „Sündige Liebe“, welche dem-
nächſt hier ihre Uraufführung erleben wird. Es iſt dies das Werk
eines deutſchen Autors, der die allgemeine Aufmerkſamkeit der beteiligten
Fachkreiſe erregt hat, ſodaß zu der Uraufführung nicht nur zahlreiche
Theaterdirektoren, ſondern auch die Chefs mehrerer Verlagsfirmen und
eine beträchtliche Zahl Berliner Kritiker ſich im Neuen Theater ver
ſammeln werden, um der Uraufführung beizuwohnen.

Konzert des Stadtſingechors am 4. Oktober. Als Hauptwerk
kommt die gewaltige Motette J. S. Bachs „Jch laſſe dich nicht, du
ſegneſt mich denn“ zu Gehör. Neuerdings bezweifelt man die Echtheit
derſelben, indes nach Anſicht bedeutender Bachkenner (Rob. Franz und
Dr. Ruſt), ſowie nach Stil und Geiſt iſt ſie des großen Sebaſtian
würdig. Die Stimmungen, welche in dieſem Werke zum Ausdruck
kommen, ſind erſtens Unbefriedigtſein vom irdiſchen Leben, zweitens
Verlangen nach Tod und h Leben, drittens feſte Glaubens
zuverſicht. Neben Eccardſchen Choralbearbeitungen enthält das Pro
gramm eine Reihe moderner Kompoſitionen (Hugo Wolf, Peter Cor
nelius, Alexander Ritter), welche in Halle erſtmalig zur Aufführung
kommen. Der in Halle vorteilhaft bekannte Orgelvirtuos Herr Kurt

erbſt wird Stücke von Bach, Piutti und Dagas ſpielen. Karten bei
einrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38, und C. F. Wiſſel, Marktplatz.
in Beſuch kann jedermann nur warm empfohlen werden.

Herr Telemaque Lambriuo hat für ſeinen am nächſten Montag
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Klavierabend ein ganz hervorragendes
Programm aufgeſtellt Mendelsſohn, Variations sérieuses Brahms,
Sonate F-moll Chopin, Sonate H-moll und Liszt, Rbapsodie espag-
nole. Möchte dem vortrefflichen Künſtler, deſſen hohe Meiſterſchaft durch
Preſſe und Publikum längſt anerkannt iſt, dieſes Mal auch ein guter
un fehlen. (Karten bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrich
ſtraße 38.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Der Börſenvorſtand Abteilung
Fondsbörſe) macht bekannt: Vom 1. Oktober d. Js. ab werden die
Aktien der Aktiengeſellſchaft Voigtländer u. Sohn wegen Verlegung

des Geſchäftsjahres ausſchließlich Dividendenſcheine für 1907 mit Zins
per arinß vom 1. Oktober 1907 an hieſiger Börſe gehandelt und

y. Allgemeine Berliner Omnibus Aktiengeſellſchaft. Die
Bruttoergebniſſe des Pferde- und Automobilbetriebes betrugen
im September d. Js. 749 068 (gegen das Vorjahr 21 311
und vom 1. Januar bis 30. September d. Js. 6544 406

792 462
Das 75jährige Geſchäftsjubiläum einer Weltfirma wurde

am geſtrigen 1. Oktober in Köpenick gefeiert. Die Firma
W. Spindler blickt auf ein 75jähriges Beſtehen zurück. Der Gründer
der Firma Wilhelm Spindler hat am 1. Oktober 1832 das Geſchäft
in ganz kleinen Anfängen in einem Keller in der Wallſtraße in Berlin
eröffnet. Von ſeinen Söhnen wurde dann auf einem großem Terrain
bei Köpenick der Betrieb im vergrößerten Umfange ſorigeführt. Heute
wird die Firma Spindler von drei Jnhabern, Dr. Wilhelm Spindler,
Ernſt Spindler und Erich Spindler, als offene Handelsgeſellſchaft weiter
betrieben. Sie beſchäftigt über 2000 Arbeiter und Arbeiterinnen.
Neben 44 Annahmeſtellen in Berlin beſtehen 50 Geſchäftsſtellen in den

deutſchen Städten und 620 Agenturen in kleineren Orten des
eiches. Am geſtrigen 1. Oktober ruhte der Betrieb in Spindlersfeld

ſowohl wie in allen Filialen.
Die Gewerkſchaft Carlsfund in Magdeburg bringt für das

dritte Vierteljahr 1907 pro Kux eine Ausbeute von 150 zur
Auszahlung.

Nach dem Bericht des Vorſtandes der Dresdner Bohr-
maſchinenfabrik A.G. vorm. Bernhard Fiſcher u. Winſch
in Dresden hat ſich die gute Geſchäftslage für Werkzeugmaſchinen
während des Berichtsjahres erhalten. Die in der außerordentlichen
Generalverſammlung vom 25. Juni dieſes Jahres beſchloſſene Erhöhung
des Grundkapitals um 200 000 c auf 800 000 und die Aufnahme
einer Prioritätsanleihe von 500 000 iſt durchgeführt. Der Jahres
gewinn beträgt nach Abzug ſämtlicher Unkoſten, einſchließlich des Vortrages
von 7361 229 032 (182 011 i. V.) Hiervon kommen für die
ordentlichen Abſchreibungen 66 156 (51 302 C. i. V.) für Extra
Abſchreibungen 58 286 (56 988 i. V.) und zur Bildung eines
Baureſervefonds 12 000 zur Verwendung. Als Reingewinn
verbleiben alsdann 92 590 AC, die wie folgt verwendet werden ſollen
ReſervefondsKonto 4261 7 Dividende von 4200 Tantiemen
11 394 Gratifikationen 17 000 Vortrag 17 93d

y. Der Aufſichtsrat der Weſtfäliſchen er und Meſſing
werke vorm. Caſpar Noell, Lüdenſcheid, beſchloß der Generalver
ſammlung für das verfloſſene Geſchäftsjahr die Verteilung einer Divi
dende von 8 e (wie i. V.) vorzuſchlagen. Anfang dieſes Jahres, alſo
nach Ablauf der erſten Hälfte des Betriebsjahres 1906/07 der Geſell
ſchaft, berichtete der Vorſtand über weſentlich höheren Umſatz und
geſteigerten Bruttonutzen. Wenn jetzt die Dividende trotzdem die vor
jährige nicht überſteigt, ſo dürfte das auf den mittlerweile erfolgten
heftigen Preisſturz des Kupfers zurückzuführen ſein, der ver
mutlich größere Abſchreibungen auf die Vorräte erforderlich gemacht hat

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
Baumeiſter Paul Gaitzſch in Döbeln. Weinſtubenbeſitzer

Oskar Walter (Weinhandlung Hohenzollern) in Apolda. Bau und
Holzwarenfabrikant Friedrich Wilhelm Meißner in Delitzſch. Kauf
mann Franz Weißleder in Ammendorf. Gutsbeſitzer Friedrich
Ernſt Fritz ſche in Wermsdorf. Fleiſchermeiſter Karl Paul in
Naumburg a. S. Bäckermeiſter Ernſt Rudolf Schraps in Penig.
Handelsgeſellſchaft Papierfabrikt Gebrüder Lein, G. m. b. H. in
Liquidation, in Heidenau. Buchbindermeiſter Robert Max Priebs
in Geringswalde. Kaufmann Walter Clarenbach, in Firma
Walter CElarenbach in Stadtoldendorf. Bäckermeiſter Ernſt Heinrich
Tippmann in Hohenheida. Kaufmann Ferdinand Gaaz in
Wernigerode. Zigarrenhändler Karl Guſtav Buchmayer in Zittau.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
1. Oktober er. traf ein: Kahn Nr. 458, Schiffer Laue, mit Stück
gut von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 2. Oktober 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 AC, Februar

März 1908: 11,35 A. ab Hamburg, 11,55 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,22 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
11,00 C. ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 12,00 A. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,20--9,30.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75--7,85.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Oktober 19,356G, 19,40B. Jan.-März 19,65G, 19,75B.
November 19,206G, 19,25B. Mai 20,006, 20,05B.
Dezember 19,806G, 19,35B. Auguſt 29,306G, 20,35V.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 2. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 19,35. März 19,75.
November. 19,25 Mai 20,00.
Dezember 19,35. Auguſt 20,30.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Okt. 217,00 Dez. 221,00 Mai 222,00
Roggen per Okt. 203,25 AAC., Dez. 199,25 AG, Mai 198,50
Hafer per Okt. 169,00 Dez. 170,50 Ac, Mai 174,25 C
Mai s per Okt. 155,00 A. Dez. 157,00 Mai M
Rüböl per Okt. 81,30 Dez. 77,20 A., Mai 72,70 C

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtill.

Tendenz ruhig.

Börſe von Berlin vom 2. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Auslaſſungen der „Köln. Ztg.“ über die unbefriedigende

Lage und die wenig hoffnungsvolle Zukunft der Eiſeninduſtrie
wirkten auf die Spekulation ſtark ernüchternd ein und riefen bei
Eröffnung eine ausgeſprochen matte Haltung hervor. Da auch
die auswärtigen Börſen keine Anregung boten, eröffnete der Ver
kehr, beſonders in Hüttenaktien, zu prozentweiſe niedrigeren
Kurſen, ohne daß indeſſen die Umſätze beſonders groß geweſen
wären. Beſonders matt lagen Bochumer, Gußſtahl- und Dork-
munder Union-Aktien, die 3,40 bezw. 5,25 5 niedriger einſetzten.
Kohlenaktien zeigten ſich anfangs widerſtandsfähiger, mußten ſich
aber im Verlaufe weitere Abſchwächungen gefallen laſſen. Aus-
gehend von der matten Haltung des Montanaktienmarktes, er-
fuhren auch Bankaktien Rückgänge, die jedoch über 0,60 nicht
hinausgingen. Am Bahnenmarkte waren Canadaaktien auf New
York ſtärker rückgängig, während Baltimore ihren Kursſtand- be-
haupten konnten. Prinz Heinrich-Bahn waren ſtärker angeboten
und bis zu 1,75 niedriger. Warſchau-Wiener jedoch ſetzten ihre
Aufwärtsbewegung weiter fort. Am Rentenmarkte konnten ſich
im Gegenſatze zu der ſonſtigen ſchwachen Haltung die Kurſe der
hieſigen und fremden Fonds gut behaupten. Schiffahrtsaktien er-
hielten die Fortſchritte der letzten Tage aufrecht, wenn auch das
Geſchäft ſtiller war. Tägl. Geld 5 9 ab morgen. Später ver-
zeichneten Banken eine leichte Beſſerung. Auf dem Montanaktien-
markte kam es zu teilweiſen Erholungen. Die Börſe wartet das
Erſcheinen des Reichsbankausweiſes ab. PrivatDiskont 454
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Fehte Draht- und Fernſprechnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Worms, 2. Okt. Jn der heutigen Geſamtvor-
ſtandsſitzung des Evangeliſchen Bundes
wurde unter einmütiger Zuſtimmung Generalleutnant z. D.
v. Leſſel-Koburg zum erſten Vorſitzenden des Evan
geliſchen Bundes gewählt. Der Vorſtand beſteht nunmehr
aus Generalleutnant v. Leſſel als 1. Vorſitzenden, Super-
intendent Wächtler (Halle) als 2. Vorſitzenden und
Direktor Everling (Halle) als geſchäftsführenden
Vorſitzenden, ſowie Profeſſor Dr. Witte als Beiſitzer.

Fulda, 2. Okt.
r abend 1114 Uhr der Güter
em Bahnhofe Flieden haltenden Güterzug infolge Ueber

fahrens des auf Halt ſtehenden Einfahrtſignals aufgefahren.
Leicht verletzt wurde ein Bremſer.
ziemlich erheblich. Der Betrieb auf
wurde bis 6 Uhr früh eingleiſig auf

Nach einer amtlichen Meldung iſt
zug 6309 auf den auf

ab in vollem Umfange wieder Dre mmen.
uBerlin, 2. Okt.

bewilligten kleinen Kreuzer
ie Bauabſchl

Jagd“ ſind an die Schichau-
„JFJFJCJ„C.„.„.„CTC-Ü”’ AAVWö
en Kursnotlerungen der Berſinor Börse vom 2. Oſctober, 2 Uhr nachmittags

und die Vulkanwerft v

Der Materialſchaden iſt
der Strecke ElmFlieden
rechterhalten und von da

ſe für die in dieſem Jahre
Erſatz Greif“ und „Erſatz

ergeben

worden.
ſolche der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft.

Langendreer (Regierungsbezirk Arnsberg), 2. Okt. Auf
Schacht 2 der Zeche Neuiſerlohn waren drei Berg
leute mit Sprengbohrungen beſchäftigt, als unerwartet ein
eingeſetzter Schuß ſich löſte. Durch die umher-
fliegenden Sprengſtücke wurden alle drei mehr
oder minder ſchwer verletzt und mußten ins Kranken-
haus geſchafft werden. Einer der Verletzten hat das Augen-
licht auf beiden Augen verloren; beim zweiten wird be
fürchtet, daß er auf einem Auge erblinden wird; die Ver
letzungen des dritten ſind leichterer Natur.

Jſerlohn, 2. Okt. Der 60 Jahre alte Gießer Schumacher er
ſchoß den 17jährigen Sohn eines Schneidermeiſters mit einer
Piſtole, die er ungeladen glaubte.

Ebersbach (Sachſen), 2. Okt. Jn unmittelbarer Nähe des
Bahnhofs wurde der an der Böſchung mit Grasmähen beſchäftigte
Tagelöhner Donig von der Lokomotibve eines Güterzuges
erfaßt und ſo ſchwer verletzt, er nach zwei Stunden verſtarb.

München, 2. Okt. Der VLandtagsabgeordnete Joſeph
Erhard (Zentr.) iſt geſtern abend am Karlsplatze von
3 Straßenbahnwagen angefahren und getötet
worden.

„Erſatz Greif“ erhält s e „Erſatz Jagd“

Wien, 2. Okt. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus Peſt,
daß die Ausgleichsver handlungen geſtern

keine Annäherung, ſondern eher eine Verſchärfung
in der Ausgleichsfrage gebracht haben.

Bukareſt, 2. Okt. Die Nationalbank wird von
morgen ab den Diskont und Zinsfuß für öffentliche
Wertpapiere auf 7 Prozent erhöhen.

Paris, 2. Okt. Jm Arſenal zu Toulon iſt das
Tor eines Materialmagazins erbrochen worden. Die Unter-
ſuchung wird ergeben, ob es ſich um einen Diebſtahl oder
um einen Verſuch zur Brandſtiftung handelt. Das Magazin
iſt jenem allgemeinen Materialmagazin benachbart, in dem
vor kurzem ein Brand ausgebrochen war.

London, 2. Okt. Die Regierung hat in der Grafſchaft
Argyll ein Grundſtück von 5000 Hektar angekauft, um es in
einen Staatsforſt umzuwandeln und dort eine Forſt-
akademie zu errichten.

London, 2. Okt. Wie die „Tribune“ meldet, wird
morgen ein Ausſchuß des Gemeinderats der City gewählt
werden, der Vorbereitungen für den Beſuch treffen ſoll,
den der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin während
ihres Aufenthalts in England der City von London abſtatten
werden. Die Ausſchmückung der Straßen wird dem Blatte
zufolge vorausſichtlich eine ungewöhnlich reiche ſein.

New-York, 1. Okt. Zahlreiche leitende Beamte mehrerer
roßen Lebensverſicherungsgeſellſchaften habenfie Vorladung erhalten, am 7. Oktober vor dem höchſten Gerichts-

hofe zu erſcheinen, um ſich gegen die von der Großjurhy gegen ſie
erhobenen An klagen zu verteidigen.

Waſhington, 1. Okt. Die Staatsſchuld der Vereinigten
Dollars abge-Der aus führliohe Kurgzettel orscheint e IEIIIIIIIIIIII 5,00 m IIGIIIIIIIIIIII 250,50 Staaten at im vergangenen Monat um 8 698 574 voll din der Frün-Auegabo. Eisenbahn Axuep. a e e un re 174.75 en Der Barbeſtand des Schatzes beträgt 1709 871 167

Dauitehe Elend 8.-0. 109, Crölwitrer Paplerfabrit 216.000 Fiebect Monſenv. 201.0000 Dollars.Weehsel-Kurse. eleg. 965, 00B Dertauer Gas MIIIIIIIIII 159,00b0 Rombacher Hütte 81,00d0

e ehe e Merekto.an III h e e 5 z 3 4 5men lin ine euren [127 ob g. 63 n er 262 r 5uän. n h Paris, 2. Okt. Die Abreiſe des franzöſiſchen Geſandten
n funn berliner Straßenbahn 174, 00 h o v I an. 357786 5t.-Pr. Regnault nach Rabat iſt ren er d M zu2 e mrzoszen ult. Ahersmarek- e koor aline Salzungen e 9 e l Freita feſt eſetzt worden. p ertreter er anderenKopenhagen e Lombarden ult. e e e e ,75 d C. 63.,50 168 e auf g gloödon tun fenhe ad [101. 26 e e t 9550 n :2:.:.:.:.: 22 &hte ſind gleichfalls vom Sultan nach Rabat eingeladen worden.New Vork vlsta IIIIIIIIIII n ne Gotthardbahn IIIIIIIIII n v S e IIIIIIIIIII 161,00 Schering, Chem. Fabr. 258,0000 Der Sultan hat den zurzeit in es weilenden Major Fariau, ehe
e i 3...... W e e en l n n mals Truppeninſpekteur in Fez, erſucht, alle franzöſiſchen Offie h 7 T. 7 Berg. e e e. en. 3 w. z 7 m ß u rrtPetersburg Uuxenb. Prinz Heinrehbahn 128,25 Elektra e 73,750 Sudan e 103,0060 iere, die dieſer Miſſion angehörten, in Rabat zu vereinigen, um
len e men e 85,10 Westsizllianische Elzendahn 78,1000 Elettr. Unſer Hürich. ächur-Knaut. i ort die Ausbildung der Truppen fortzuſetzen.Rio de Jane II auf London I 15 Eisenbahn Obligationen v IIIIIIII u n n IIIIIIIIII Paris, 2. Okt. G e n e r a I D r u d e erklärte tn einem

5 Se III 2 2 c 4Goeldsorten. en 22u32u2 en enden ben ieneni.:....: 125 o. Privatgeſpräch, daß er ein Schreiben erhalten habe, in dem von
Sovereigms r ſriztts em. der Abſicht des Uled HarrisStammes, gegen Caſablanca zu20 franer-5iüe 1628 e Mangel C. Anh. nene [146, 160 marſchieren, und von einer Vereinigung der Stammeshäuptlingeehe n 22 m Kisenbahn-Prioritäten, ezalischaft u Wicn?.:::. 125.75 an 101 506 in Karma (etwa 50 Km. von Caſablanca n die r W
elgische 9. 9 909 7 IIIIIIIIIIIIII c. ck ſt die C eri e ſeiner Kund-49 Böh Nordhb. d 0 97,600 Glauziger Zucerfabris 130.00 do. do. V. A. e es 118,106 Er halte es aber fur zwe maßig, erſ Im J 2045 34 60 i i 3775 ne abzuwarten, bevor cr ſich in ein Unternehmen einlaſſe,177777 v 0 en. r t IIIIIIIII 3 S zans 166 i len r. 68.000 nur r 3 n elger 2.......:... 289 as ihn für 48 Stunden vom Lager entfernen würde.

talienische do. 81 75 90 lwang. Dombrowo Pr. 86, 60 annov. Masch. St.-Pr. A. u. B. ertf. Drabt-Ind. 176. -Z„„ZZzZ;Z„z„„Zcdcddcdd TOTeye e „J Sj III 865,00 Ha eher ber bau I 204,76 do. Stählw. III 77,600e s 4 u z en Pr. 64.60 Harimarn ächt Maschinentabr. [119,00bo Wiener Gubriait i so Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
777 7 t 4 1897 p 78,1060 Harrer A. U. B. b IIIIIIIIII 74,00b0 Wrede AMälrerel 89,260 2 ü Uhſ5chweirer e 81.35 o Madltawkat f. 78, ſ vom 2. Oktober, früh 8 Uhr.5 90 Anatolier Pr. u w. t. c Wurm-Revler h JDeutsehe Anlelhen. 248 e enth. fie b37: en e Zentuer Häsdinenisbt. 212 008 Trhermometer Nieder

e S e u e Tempe in 24 Stunden ſchlag3 do. do. 84,90 3 66 Port, Elsenb. Obj. 1886. 84,100 Hörder St.-Pr. Ich Schluss-Kurse. Ort Wind Wetter hſter niedri in 24I henen in o an. fu. än. S un en 1. Saii 2134 Tendenz zchwach. ratur d Die Siundnweisungen Pac. Pr. len. 98,75 zenisch and Stand Stund.2 Preusslsche Schatzanweisüngen. 9960 9 e Ref. 1951. 76.70 Kahla Porzellan e 396,250 e e e Wie
38 96 Preubische Staats- Anleihe 94,50 Kaliwerte Ascherszleben es eeseeeeees T. 77 erl. a en ben 128,10 lle 12 8 2 heiter 20 11 0z r 8450 Sehifkahrts-Aktten. ehe3 0. o. ult. lner Batgwert 439.000 n e 17340 Torgau 2) 13 8 1 wolkenl, 22 13 0Anntn 1604 int. 33 3328 ſam mer Merrn e ge5 n Mein A. 712 r. 142;50 Nordhauſen 11 sW 1yveiter/ 18 107 -Anl. 0. 100, G orddeutscher o rbisdorfer Duckerfa ttteeeceeeeeh 53529 93 200 Mäuzerhüſte (135,25 Hatfonalbank für Deutschland. 121,6034 Brewar Staats-Anl. J. 1902 82.50 Bank-Aktien. Lahbmeyer o. 120/76 z e e 30 50 Magdeburg 8) 12 880 2 wolkig 20 11 0ür. m e. a u un Elbenſeſ 155 507 t M Prodr ſo mee 223 72 50 Gardelegen 9 8 1 bedeckt 19 8 1

III Kurz IIIIIIIIIII 23 lambarg. St. -R. Berſiner Handelsgeseilschaft 156. 90 e Pennsylv. Bahn 120, 00 4 W bedeckt 13 6 03 4 o. a h e e nen. al in B. 169,20b0 kehr n et 3 9 eiten 85, 00 Brocken iederſchla e, nachm eringe Nieder-
390 Süchslsche Sfasts-Rente 84;10 Commerr.- u. Dis Bank 113,6000 d. u Sochnner Gute 205 75 achm. geringe g g. Piederſchlane25 5150 Darmsfücher Pamhet I29, o0 L. Uhwe 248 e 55 ſchläge, nachm. ſchwacher Regen, nachts geringe Niederſchläge.3 4 polda 1895 91;806 Dessauerlandes-Bank NMasthinenfabrit Buckau. Iöo 7ö Dortmunder Union-C.35 9 Berliner 1882 98. x Deutsche Dank 231 o i. hor laurahütte e 226,75 Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.n re n m r m 153 An n r 15 Der Luftwirbel im Weſten hat ſich weiter vertieft und einen
J0 do. 3 9 skonto-Kommandit-Ant. x elsenkir h 25 2 J d b49 Haſſerche 1900 n. 2 cony Dresdner Bank 142,90 r 4 198600 Harpener 234,25 Ausläufer bis zur Nordſee vorgeſchob en. Jm Dienſtbezirk fiel n

352 do. 1886, 1892 94008 Eszener Kredit I 76b jffederl. Hohſenw. 15270060 Groöe Berl. Strabenbahn 174 00 geſtern im Laufe des Nachmittags vielfach geringe Niederſchläge,
3407 M andedurger 1881, uncany. iöiö 100.000 Toſhaen Dranätredit: Bank Il voba Iorägern Steintehien' Hamburger Peteſfabnt. 725 abends klarte der Himmel allgemein wieder auf; heute hat die Be
I 37 92,506 ler iger Urecitaratat 182 0002 öHßerzehl. Eitenb. Bed. 1137760 Horädeuischer IIoyä i a wölkung von neuem zugenommen. Da das Tief nunmehr ſchneller
a n wer ob un h. et ſeinen Einfluß oſtwärts ausbreiten dürfte, ſo haben wir bei4 2 bank e III3 Naumburg 1897/1900 conv. Mitteldeutsche Kredit-Bank e 115, 00 e r 194,30 Phönin. 183,00 friſchen, nach Weſt drehenden Winden wolkiges Wetter mit Regen-

n n dec e er v 23200 Füörir Bernu.- I. li8s Ich fällen zu erwarten; die Temperatur wird zunächſt noch mildu.. 4 e Petersburger Diskonto-Bank. e n bleiben.Pfandbriefe. Preudische Boden-Kredit-Hant 145,10
Iamircheſſſ. ev Pfvr r War bodm rei r Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2. Oktober, 1 Uhr. Unſer i e We ar e e u

e ichsbank e 3. Windig, meiſt wolkiäannnthe ben 7. zu. Heniel: 15072860 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S. bis O er gen am ober ig g
Sichsische landscä.-Pläbr. 1027306 i a. 76 Dividende 19051906 Dividende 1905,1906 Vorausſichtliches Wetter am 4. Oktober: Ziemlich trübe,

n do. 23.4900 ſchlesitcher Bankverein 148 400 3 Füchtiche Renie Aue Bed. -Kted.-Ant. 7 137.900 windig, etwas kühler, zeitweiſe Regen
890 (o. 82.756 jener Bankverein 14.50 3 do. Staatsanl. 98,20B Große Leipziger Straßenbahn s 9 1177,256 indig, a 5 gen-

Auslündisehe 8 ſaatspaviere c c 35 tn ine 3238 kannte reden i r 2-'6. auerei- en. o l. o. 683, eipriger Elektr. Stradenbabne e äerrrnhr r e e r See h Preisnotierungen für Kuxe vom 2. Oktober.e e. n el x h40. Mongopoi 48.80 ſener ler RMedes L. 1885 do. do. lkorr. 5 99008 asdeburger Privat-BankK, Halle a. S.ekeinsbr, Artem h 42 e e an ooo r rr r4529 Japaner 1905. id, o do. o i 5 allesche Zuckerraffingrie49 n Industrie-Papfere. ein rund ne u neue 333383 Aher- Axhen volle Hansa-Silberberg cMeritaner gr. oo o ſam toran- Fabrik I96, l 35 76 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 096,2566 Körbisdorfer Zuckerfabrik 759 1146 00B Iäler- Aktien 5090 3000 320 iattort- Aſien 7050 442041600
49 Oesterreich. Goſdrente 68.000 Arie hen iminſai- u4760 4 do. le 22.806leipaigar Baumwollspinner. 16 16 267, 008 Idoigüat, abgest. Ant. 3890 ſeldburg- Aktien 5720 659060

kehrte a emeine kiekiriz.-deteſitchatt ioe e m t e e ehe inmnanin 8200 feiarargen und I, je Tl zdo. Füberrente. Annedeter ſapleriehnt 230,50 dier. M. untab. bis 1814) 093,056 luipeſger Kammgearnipinnetej 10 12 II. vo re 5600 5800 iermann r 15090 1550

nete e t e i ler erzhare n er Stande e eeereeä-en u nete iirs i225745 Portagiesen n. 8. 66 Inglo-Koönfinentel- Oben ii226 Wie an Aue 232,750 Mansſelder Kux e ne 10500 11100 ohne 2850 305049 Rumänen amort 1690 90,90b0 an n 106,00 4 90 Kommonaſbank für Naumbaorger Braunkoblen 12 14 218,000 Carlsfund 7300 7400 Ludwigshall 73 75
u c e e e en ehe ch n ane5 l äächg Cenun 389 00 lge heit Aer vie a 72069 2. 9 99en. e Aktien e wenn i ehe de hat. 1o0 en nj 8 f 760, 0n en ehe er e e ren et1 Sperr pr. e n San er ob Kühn Mordbabe er bora un (183 vor e. o h ſohn e 1775 185049 Türken Länir. An 87,30 Bismarcchütte h ehe echt 306.00b0 Buschtiehrader Eb. Lit. A. 121 18 276,006 Sächs. kmaillierwerke Frieärichshali- Aktien 73 76 Fachsen-eimat 1075 1125

Nikenlae 400 Fr. a. BlRetenbech V.-I.- 3. a. 20 un van er er ſo e en 18000 160000 kern n29 UVngar. Gold gr. 393.406B Bochumer Gufstahl 206. I An r krad.-Annt. o 9 1163,2506 ſie d e mmern un 7004 Sromderzog von Sachen s Senneg 2535 2700
do. Kronen ehe 93.100 Braunschw. Rohl. St. Pr. 261,006 R ne r x Leipzig 5 6 104 250 Sond mar n Fti l 102 500 Günthershall e 3950 4100 Schieferzaute 430 475

7 a 5 50352 do. Ffaaizrente 97 83,000 Buderus II7, 50b0 r vardan wen 7713 137000 e Minlen ler 76000 Aum bat 13500 1600 Wendland 17 250
r do. kiser, Th. Aul, e a n Buttke Co., Metal h 2,500 tiger I deden an 6 3 139 250 in r Wert r Maschin 27600B Hannov. Kali Aktien 35270 Bagnos- Alte 160,506 Chem. Fabrik Buctau 202.00b G Söchslsche Bann d s eng 7 z Tendenz: stillConcordia Bergw. 341.50 Tendenz: fest.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

meeindem sie versuchen, eine billigereS w w yBeclenkken Sie clas Eine!
Etwas wirkliche Gutes bricht sich unbedingt Bahn,gaber, es gibtgalsaann

ner L us diesem verdienten len wollen,
und ſgeringere] Ware mit täusehend

ähnlicher Verpackung in den Handel zu] bringen. Das Publikum spart bei
diesenſminderwertigen Fabrikaten] absolut] niehts, ongera wird getäuscht

und geschädigt. J Es ist deshalb notwendig fdass S ifel
und jedem Risiko aus dem Wege zu gehen, nur den echten Ka threiners
Malzkaffeeſim geschlossenen Paket in ſder, bekannten Ausstattung mit Bild
und Namen des Pfarrers Kneipp] und dere Firma Kathreiners Malzkaffee-
FabrikenikaufenfundtjedeiNaghahmung'ientschieden zurückweisen.

Sie, ſumſ allen Zweifeln

ſüermieinngen.

Wittekindstrasse 4647
iſt die 2. Etage, beſtehend aus ſechs

Zimmern, reichlichem Zubehör und
zwei Balkons, zum 1. April 1908
u vermieten. Schöne, ruhige Lage.Zu erfragen Blumenthalſtr. 20 II

oder Wittekindſtr. 46/47 part. links.

Lindenſtraße 67
iſt die II. herrſchaftliche und ge
räumige Etage zu vermieten
und I. April 1908 zu beziehen.
Preis 1200 Mk. [3350
S Herrſchaftl. Vohnung
I. Etage, 6 Zim., 2 Kammern,

1 Küche, Bad und Zubehör für
1300 Mk. 1. April 1908 zu

vermieten. [3329Ernst Hofmeister, Lindenſtr. 13.

Bad, Schran
Heiz. f. Mk. 1200 per 1. 4. 08 z.
verm. Zu erfr. Uleſtr. 3 (Kontorſ.

X 3 Steinweg 2, II herrſchaftlSteinweg 2 Wohn., 5 Stuben, Schrankz.
Laden mit Ladenſt., Niederl. Küche, Mädchenk., Jnnenkl.,

uſw. ſof. od. ſpät. Näh. Zub. ſofort od. ſpäter, 700 Mk.
X Gr. Steinſtr. 19, pt. l. X Näh. Gr. Steinſtr. 19, pt. l.

Dreyhauptstr. 2, III M Krukenbergstrasse 28(dicht am Markt) herrſch. Wohn. L herrſch. I. Et., 4 St. K. m. Spk.,
5 St., Kch., Speiſek. Bad, Gas, d Bad, Jnnenkl., Balkon, Gas,

X Jnnenkl., reichl. Zub., ſofort od. X 1. 1. 08, auch früher zu bez.

6 Zimmer,
X ſpäter, 675 Mk. Näh. Große

Fritz Reuterſtr. 16X Steinſtraße 19, pt. l. [3328

3 Zimmer, zum 1. April, 510 Mk., an ruhigeleſtraße 3. n ältere Leute zu vermieten.
orr., Speiſek., Jnnenkl., ſowW n Albrechtſtr. 1 (Eche Bernburgerflr.)

Seitenflügel große Diele, 1 Stube,
herrſhaftl. I. Ctage,ammer einſchl. Zentr.

7 Zim., Balkon 2c., 1. April für

ſind in der II. e 3 große
helle Räume mit
zu Kontorräumen paſſend, per
1. Januar 08 zu vermieten.

1300 Mark zu vermieten.

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Fleiſcherſtraße 19, II.
Nähe der Univerſität.

Frauckeſtraße 17

aſſerleitung,
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Ernst Haassengier &bo.

Bankgeschäft, Gr. Steinstrasse 10.

An- und Verkauf von Effekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Oheck- u.
Lombard- Verkehr. 8321

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 4igen, bis 1917 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-Hannoverschen Hypothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenhbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

Bekanntmachung.

Am I. Oktober verlegte ich meine
Filiale Steinweg 25

nach Steinweg 27.

Mauersberger,
Pärberein. chemivehe Reinigungy-Anvtalt

I 6 eigene Läden: W
Moritzkirchhof 5.

Steinweg 27.
Gr. Steinstrasse 39

(nabo Walhalla)

Leipzigerstrasse 33,
Fernruf 1248.

Geiststrasse I5,
Fernruf 1252.

Gr. Steinstrasse LI--2
(am Kleinschmieden).,

und diverse Annahmestellen. [3342

itzsole höhere Nädohensehule

Karlstrasse G.
Beginn des Winterhalbjahres: Dienstag, den 22. OKtober.

10 Klassen. Weiteste Lehrziele.
Wissenschaftliche Fortbildungskurse

für junge Mädchen

V l
Seyell

1- —„„F7—

l. Literatur.
2. Kultur- und Kunstgeschichte: a) Einführender Kursus. b) Be-

handlung von Meistern und Meisterwerken deutscher Kunst.
3. Englisch: a) Lectures on English litterature. b) Reading of

modern authors. Conversation. [3315Anweldungen für Schule und Portbildungskurse nimmt bis
4. OKtober und später vom 18. OKtober an täglich 11--12 Uhr
entgegen Die Vorsteherin: Emma Seyödlitz.

Gertrud Pankow-Maybauer
Konzert- und Oratoriensängerin (Koloratursopran),

geprüfte Gesanglehrerin (Reifezeugnis der Königl. Hochschule für
Musik, Berlin), geprüfte wissenschaftliche Lehrerin, erteilt Unterricht

in folgenden Fächern: [2438
Kunstgesang Klavierspiel DeklamationTheorie Musikgeschichte Italieniseh.

Magdeburgerstr. 27.
Cesangsohulle WilliKewitseh

Berlin W. 30, Heilbronnerſtr. 17.
Ausbildung der Stimmen auf Grund einer ganz neu entdeckten
gatürlichen Technik. Wöchentlich einmal Unterricht in Halle.
Referenzen und Anmeldungen bei Frau EmicKe, Wettinerſtr. 23.

Kaisersàäle.
Montag, den 7. Oktober, abends 8 Uhr

Klavier-Abendl
Téléèmaque Lambrino.

Programm: Mendelssohn, Variations sérieuses op. 54.
Brahms, Sonate F-moll op. 5. Chopin, Sonate H-moll op. 58.
Liszt, Rhapsodie espagnole.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der Hofmusſkallen-
handlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse 38. Fernspr. 2335.

Sprechstunden vormittags 11--1 Uhr

[3316

Hochherrschaftlicho Wohnung
Königſtraße 7, I. Etage,

8 Zimmer nebſt reichlichem Zubehör, Balkon, für ſofort oder ſpäter
zu en. Näheres Marienſtr. 27 b, II. [3322

in feinem ruhigen
Hauſe per 1. 4. 08

arienſtraße 20.
Herrſchaftl. I. Etage
zu vermieten- Asph.

soeben ſrisch eingetroffen.

Joh. hHilsdhorf,

Zurgunder Wein
Weinstube „Schloss Winkel“,
Brüderstr. 5 u. Gr. Steinstr. 79.

Not

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

GaſtſpielJriel Perliner Ballett-Enſembleg“ Pitang
Ballettmeiſters Grecco Poggiolesi v. „Skalatheater“ zu Mailand.

Die Damen vom Hallett,
gr. BallettDivertiſſement in zwei Abteilungen von Grececo

Poggiolesi. Muſik von Paul Lincke und Ad. Haensgen.
1. Abt.: „Jn der Ballett-Garderobe“.
2. Abt.: „Jm Wunderlande von Terpſichore“.

Außerdem die Grand-Attraktionen:

Thee 3 Kidanos vom Aen dheater
Senſations-AkrobatikAkt mit Pirouetten und Doppelſaltos.
Rudolf Berger, Humoriſt mit eigenem

Repertoir.
F ca rin i, Meiſterſchafts-Jongleur.

Frohbol et Rouge, vohtowiſcher Luftakt.
Hansi Marga, Liederſängerin.

The Guitano Phoites
Pantomimen-Gesellschaft

mit der phantaſtiſchen Pantomime

„Mephiſto“ oder
„Eineſchreckliche Nacht.“

d

[3307

Süssmilchs
Walhalla Theater, I

Jeden Abend s Uhr
„auserlesenes

Spezialitäten- Programm.
Jeden Mittwoch nachmittag 4 Vhr

Vorstellung nur lebender Photographien,
Erwachsene 20 Pfſg., Kinder 10 Pſ.

[3325

Franz Kaisers Restaurant, ter eus-

e I. l Schlachtefeſt. h e
Kleiner Berlin 2 III. Etage,x

X A4 große Vorder-, 3 Hinterzimmer u. Zubeh. für 850 Mk. per ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näheres daſelbſt J. Et. links.
X

X ſi
Kleiner Berlin 2, I. Etage

per ſofort oderJ oZimmer als Kontorräume ſpäter zu verm.
3267] Näheres daſelbſt J. Etage links.
Hochherrschaftliche Wohnung
Magdeburgerſtraße 12, III. Obergeſchoß,

6 Zimmer mit 3 Erkern und reichlichem Zubehör 1. April 1908

zu vermieten. [3357Hoohherrschaftliche Wohnung
Magdeburgerſtraße 12, I. Obergeſchoß,

bisher von Herrn Dr. med. Rutz bewohnt, 7 Zimmer mit 3 Erkern
u. reichl. Zubehör, am 1. April 1908 zu vermieten. [3356

Suche: Aufſeher mit 30 Mädch.,
Perlangte Perſonen. 10 Männern, 10 Jungen Hoff

als Buohhalt., Sekretär,

meiſter bei Jena u. Kaſſel, hoher

Atellun Verwalter erhalt. jg.

Leute nach 2--3mon.

ſind 3 helle gr.

Lehrling
mit beſſerer Schulbildung findet
in meinem Geſchäft Aufnahme.
C. Schober, Halle a. S.

chiffsjungen 13161
ſucht J. Brandt, Heuerbureau,
Altona, Elbe, Fiſchmarkt 20,1J.

Proſpekt koſtenlos.

Geſucht für ſofort
I. Stubenmädchen

oder Jungfer,
welche gewandt im Zimmer
reinigen iſt, gut plätten und nähen
und etwas ſchneidern kann. Gehalt
300 Mark. Bewerberinnen mit
nur guten Zeugniſſen aus feinen
Häuſern wollen Abſchriften und
Bild einſenden an

Frau Lili Brandt,
Rittergut Altenbergabei Jena

jüngere, für Gut beiManſell, Halle in gute Stelle

r Frau Anna fleckinger,
tellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.
Auf Rittergut bei Leipzig ohne

Milchwirtſchaft und Leutebeköſtigung
wird zum baldigen Antritt n. z. junge

Mamsell od. Köchin,
die etw. Hausarbeit mit verrichten
muß, geſucht ebendahin z. 15. 10.
Stubenmädchen, das etw. ſchneidern
kann. Auch durch Vermittl. Gehalt
nach Uebereinkommen. Meld. mit
Zeugnisabſchr. unt. Z. f. 218 an die
Exped. d. Ztg. [3193

Perſonen ugrbotr.

Verheir. Jnſpektor, 32 Jahre
alt, ein Kind, einfach, ſelbſttätig,
mit allem vertraut, beſtens em
pfohlen, ſucht zum 1. Januar 08
anderweitig [3286
ſelbſtändige Stellung.

Offerten erbittet
nſp. Kellner

Domäne Friedrichswerth.
Gutsgärtn., led. Spiritusbrenner.

Gutsſtellmacher, ält. verh. Schäfer,
Kinderfrau ſuchen Stellung. Hof-
meiſter, Hof- und Feldaufſeher,
Schweizer, Kuhmelker, Knechte,
Tagelöhnerfamilien find. Stellung.
Friedrich Grosse, Stellen-
vermittler, Leipzigerſtraße 75.

Suche Stellung zum 15. 10.,
D z mich unter s r
Hausfrau weiter aus-im Kochen bilden kann.

Etwas Gehalt erwünſcht. Offert.
an Herzberg, Bliedungen b.
Trebra am Harz. [3348

[3338

Verlegte meine Wohnung nach

Steinweg 16 I.
Dr. Schuchardt.

Reelles Hriratsgeſuch.
Junge evang. Dame von angen.

Aeußern u. gutem Charakter, mit
etwas Vermögen, in jedem Haus
ſtand ſehr erfahr., möchte mit einem
S beſſeren Beamten Wo
ſo bald wie möglich in Briefwechſel
treten. Bitte nur wirklich ernſt
emeinte Off. wenn mögl. nebſtKVild unter V. M. 200 nach

Sömmerda poſtlagernd zu ſenden.

Eigene Werkstatt.

Schmucksachen
in Gold und Silber

Armbänder, Broschen, Ringe,
Ohrringe, Ketten,

Kunst- und Tafel Geräte,
Besteck-Sachen.

Herm. Arndlt
Goldsohwmied

Gr. Steinstrasse 82.
Fernruf 1525.

Mitgl. d. R.-Sp.-V.

Familiennachrichten.

Die Beerdigung des Ver-
ſtorbenen

Rentier Herrn Hammer
findet Freitag, den 4. OKtober,
nachm. 43 Uhr vom Stadt-
gottesacker aus statt.

Die Loge zu den drei Degen.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Frau Wwe. Klara Lenzner geb.
Kellermann, 77 Jahre (Halle).
Frau Lina Schönebeck geb.
Blauel, 54 Jahre (Halle). Frau
Chriſtiane Straube geb. Fritſch
73 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Erika Adler mit

Hrn. Leutnant Werner Hanck
(Berlin--Cottbus). Frl. Toni
Wille mit Hrn. Landwirt Max
Camin (Kurith--Vehlitz). Frl.
Lina Neutze mit Hrn. Land-
wirt Werner Handt Rittergut
Groſſenienglis, Kreis Fritzlar-
Rittergut Oberfarnſtedt bei,
Querfurt). Frl. Paula Krug
mit Herrn Dr. phil. Walter
Stöhrer (Leipzig--Charlotten
burg). Frl. Dora Erler mit
Hrn. Referendar Hans Jung
(Leipzig- Plagwitz Leipzig). Frl.
Käthe Böhme mit Hrn. Dr.
phil. Ernſt Knüchtel (Leipzig-
Leipzig-R.). Frl. Marie Arndt
mit Hrn. Willy Köſter (Wernige-
rode Haſſerode--Großheringen
in Thür.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Brauereidirektor Curt Matthes
(Eisleben). Herrn Apotheken-
beſitzer Walther Nehſe (Düben
a. Mulde). Hrn. Walter Gum-
brecht (Magdeburg). Herrn
Pfarrer Fr. Vogel (Hunsheim).

Eine Tochter: Herrn
Max Mooslehner (Derenburg).
Herrn Paſtor Adolf Ebeling
(Sorau, N.-L.).

Geſtorben: Hr. Gymnaſial-
Profeſſor Dr. Heinrich Spindler
(Zwickau). Hr. Oekonom Reinh.
Fröhlich (Naumburg a. S.). Hr.
Baumeiſter G. Krah (Gaſchwitz).
Hr. Privatmann Aug. Knöſing
(Delitzſch). Hr. Privatmann
Hermann Freund (Eilenburg).
Hr. Auguſt Hoffmann (Witten-
berg). Hr. Privatmann Guſtav
Brade (Baalsdorf b. Leipzig.
Hr. Chriſtoph Felter (Magde-
burg). Frau Margarete Schön-

Lohn verheir. Kutſcher, Diener,
Gärtner, Schweizer. Binneweiss,

gründl. Ausbildg. Bisher über 1300
Beamte verlangt. Prosp. gratis. Dir.

Jnh. Friedrich Gareis, Stellen

P. Küstner, Leipzig Schleuss.

vermittler, Sternſtraße 9. [3353

Plhtter JIesebinenvehreiher

Ein junger

Verwalter,
welcher ſich nicht ſcheut, wenn
nötig, mit Hand anzulegen, ſofort
geſucht. E. Eisengraber,

Domänengut Göthewitz.

Auf dem Rittergute Stein-
thalleben, Poſt Bendeleben, wird
zum ſofortigen Antritt ein der

Personal und S polniſchen Sprache mächtiger
ür Landwirtſchaft un err o Sa Eisner, orarbeiter JStellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1. reſp. Aufſeher geſucht. Derſelbe

kann auch k. Frühjahr daſelbſt
Offene Stellen für wieder in Stellung treten.Verwalter, 600 Mk., b. Bitterfeld, g
5 Stendal, Landwirtſchafterinnen

400 „Altenburg, und Lernende erhalten vorzüglich
300 „Halle, gute Stellen, ſowie Kochmamſells,

Cönnern, Sangerhauſen, Erfurt, Köchinnen, Stützen, Kindergärt
Leipzig. Volontärverwalter bei nerinnen, Kinderfrauen, Jungfern,
Leipzig, Roßla, Bebra. Binne- erſte und zweite Stubenmädchen in
weiss, Jnhaber Friedrich nur gute Privathäuſer. Fr. Marie
Gareis, Stellenvermittler V
Sternſtraße 9 (13352lerin, Große Steinſtraße 80.

und Stenograph ſowie ein jüng.

Kanzli
Juſtizrat Suchsland,

Martinsberg 11.
geſucht.

[3339

Want2zlöbenm, Stellenvermitt

Jm tiefſten Schmerze
Freunden und Bekannten an

Am geſtrigen Tage ſtarb plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann, unſer guter Vater, Sohn, Bruder und Schwager, der

Expedient Karl Voigt.
zeigen dies allen teilnehmenden

Halle a. S., den 2. Oktober 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

feld geb. Kerſten (Deſſau).

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Tode meines
unvergesslichen Mannes

Gustav Koecher
spreche ich zugleich im Namen der Hinterbliebenen meinen
innigsten Dank aus.

Sehwanebeek, den 2. Oktober 1907.

Frau Anna Koecher.
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Donnerstag

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Ernannt wurde der bisherige o. Pro

feſſor an der Prager deutſchen Univerſität Dr. med. Otto
von Franqué zum ordentlichen Profeſſor der Gynäkologie und
Geburtshilfe und Direktor der Frauenklinik an der Univerſität Gießen.
An der heſſiſchen Landesuniverſität tritt v. Franqué an Stelle des nach
Kiel übergeſiedelten Geh. Medizinalrats Prof. Dr. Joh. Pfannenſtiel.
Er iſt ein geborener Würzburger (1867). Dem Konſervator an derKönigl. Sternwarte zu Mün en Profeſſor Dr. Karl Oertel wurde

die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem bayeriſchen Staatsdienſte r
Prof. Oertel folgt einem Rufe als etatsmäßiger Profeſſor für Geodäſie
an Stelle von Prof. Dr. K. Reinhertz an die techniſche Hochſchule in
Hannover. Als Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen Geh.
Hofrats Prof. Dr. Gundelfinger wurde der o. Profeſſor an der Berg
akademie zu Clausthal Dr. phil,. Jakob Horn zum ordentlichen Pro
feſſor für höhere Mathematik an der techniſchen Ka zu Darm-
ſtadt ernannt. Prof. Horn iſt 1867 zu Rehbach im Odenwald
eboren. Amtlich wird die Ernennung des o. Profeſſors an der
niverſität Bern Dr. phil. Oskar Franz Walzel (geb. 1864 zu

Wien) zum ordentlichen Profeſſor für Literatur und Kulturgeſchichte
an der techniſchen Hochſchule zu Dresden beſtätigt; er tritt hier an
Stelle des verſtorbenen Geh. Hofrats Prof. Dr. A. Stern.

he. Denkmalspflege als Lehrfach. Wie wir hören, iſt eine Dozentur
für praktiſche Denkmalspflege in der Architekturabteilung der Berliner
techniſchen Hochſchule begründet und dem Regierungsrat im preußiſchen
Kultusminiſterium, Stellvertreter des Staatskonſervators in Preußen,
Erich Blunck übertragen worden. Regierungsrat Blunck iſt 1872 zu
Holſtein, Kreis Norderdithmarſchen geboren.

Eine neue dramatiſche Dichtung Rudolf v. Gottſchalls.
Das Leipziger Stadttheater erfreute den greiſen Rudolf v. Gott-
ſchall zu ſeinem 84. Geburtstage am 30. September mit der Ur
aufführung ſeines neuen Schauſpiels „Auf dem Kynaſt“, Die
Handlung des Stückes ſpielt auf der Burg Kynaſt im Jahre 1807:
Ein deutſches Edelfräulein geht an der Liebe zu einem
franzöſiſchen Offizier zu Grunde. Der Dichter konnte ſich nach
dem zweiten und dritten Akte vor dem Publikum verneigen.

Perſonalnachrichten.
Dem Eiſenbahnverkehrsinſpektor, Rechnungsrat Laux in

Magdeburg iſt bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der
Charakter als Eiſenbahndirektor mit dem Range der Räte vierter
Klaſſe, ſowie dem Oberbahnhofsvorſteher Oehlmann in
Quedlinburg aus dem gleichen Anlaß der Charakter als
Rechnungsrat verliehen worden. Dem bisherigen Oberförſter
ohne Revier Dick in Fürſtenwalde (Spree) iſt die Oberförſterſtelle
Lohra mit dem Amtsſitze zu Utterode (Erfurt) übertragen worden.

Verſetzt worden ſind der Regierungs und Forſtrat Dr. Frei-
herr von dem Busſche, bisher etatsmäßiger Hilfsarbeiter im
Miniſterium für Landwirtſchaft, nach Potsdam (Forſtinſpektion
Potsdam--Beelitz); die Forſtmeiſter Lange von Utterode
t nach Oſterode a. H. und Biensfeldt von Heydtwalde
(Gumbinnen) nach Roſenfeld (Merſeburg). Dem Senats-
präſidenten beim Reichsgericht Richard Förtſch zu Leipzig iſt
der Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub,
dem penſionierten Bahnhofsaufſeher Karl Rödiger zu Bahn-
hof Dörrberg im Fürſtentum Schwarzburg-Sondershauſen und
dem Hausmann Hermann Kind mann zu Merſeburg das All-
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Der Regierungsrat Trogiſch in Münſter iſt in die
Stelle eines Mitgliedes der Provinzialſteuerdirektion in Breslau,
der Regierungsrat Wegner in Breslau in die Stelle eines

2. Beilage zu Nr. 463 der Halleſchen Zeitung

Mitgliedes der Provinzialſteuerdirektion in Berlin und der
Regierungsrat Hornig in Magdeburg in die Stelle eines Mit-
gliedes der Provinzialſteuerdirektion in Altona a. E. verſetzt
worden. Dem Regierungsaſſeſſor, Oberzollinſpektor Dr.
Stephanh in Mittelwalde iſt die Stelle eines Mitgliedes dew
Provinzialſteuerdirektion in Magdeburg, dem Regierungsaſſeſſor,
Oberzollinſpektor Denhard in Liebau dig Stelle eines Mit-
gliedes der Provinzialdirektion in Breslau und dem Regierungs
aſſeſſor, Oberzollinſpektor Dr. Klein in Kaldenkirchen die Stelle
eines Mitgliedes der Provinzialſteuerdirektion in Münſter i. W.
verliehen worden.

Dem Gerichtsdiener Wilhelm Schreiber zu Nordhauſen
iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 1. Oktober. „Batavia“ 30. Sept. von NewYork nach
Neapel und Genug ab. „Georgia“ 29. Sept. von St. Thomas
nach Hamburg ab. „Sachſenwald“ 29. Sept. in St. Thomas an.
„Hiſpania“ 29. Sept. in St. Thomas an. „Dania“, nach Havanag
und Mexiko, 30. Sept. von Liſſabon ab. „Pallanza“ 29. Sept.
in NewYork an. „Okahandja“ 30. Sept. in Kingſton an.
„Scotia“, von Weſtindien, 30. Sept. Lizard paſſ. „Rapallo“,
nach NewOrleans, 26. Sept. St. Michaels paſſ. „Fürſt Bis-
marck“, von Mexiko und Havang, 30. Sept. von Plymouth nach
Havre und Hamburg ab. „Navarra“ 30. Sept. von Montevideo
über Madeira nach Hamburg ab. „Aſſyria“ 30. Sept. in Djibouti
an. „Savoia“, nach Perſien, 30. Sept. Dover paſſ. „Ambria“,
von Oſtaſten, 30. Sept. von Port Said ab. „Suimow“ 30. Sept.
in Antwerpen an. „Albingia“, nach Havang und Mexiko, 30. Sept.
in Havre an. „Piſa“, nach Philadelphia, 30. Sept. Dover paſſ.
„Patricia“, nach New York, 30. Sept. von Plymouth ab. „Habs-
burg“ 30. Sept. von Aden ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 1. Oktober. „König Albert“ Montag von Gibraltar ab.
„Schwaben“ Sonntag von Shdney ab. „Hohenzolle Montag
in Marſeille an. „Aachen“ Montag in Vliſſingen „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Montag von Cherbourg ab. „Weimar“
Montag von Teneriffa ab. „Prinz Ludwig“ Montag in Genug
on. „Kleiſt“ Montag in Neapel an. „Schleswig“ Montag in
Alexandrien an. „Halle“ Montag von Pernambuco ab. „Prinzeß
Alice“ Dienstag von Ankwerpen ab. Schulſchiff „Herzogin
Cecilie“ heute Dover paſſ. „Weſtfalen“ heute in Suez an.
„Erlangen“ heute in Oporto (Leixoes) an. „Prinzeß Jrene“
heute von Gibraltar ab. „Prinz Ludwig“ heute von Genug ab.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ heute in Bremerhaven an. „Rhein“
heute in Bremerhaven an. „Bremen“ heute von Bremer-
haven ab.

Standesautt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Oktober 1907.

Aufgeboten: Der Unterzahlmeiſter Louis Ramſauer, Altenburg und
Helene Heinicke, V. Vereinsſtr. 7. Der Jngenieur Johann Schmitt,
Gera und Olga Ochſe, Magdeburgerſtr. 54. Der Kaufmann George
Holzmann, Dresden und Jenny Burkel, Kl. Steinſtr. 4. Ver lithogr.
Maſchinenmeiſter Oskar Lichtenſtein, Kellnerſtr. 17 und Margarete Zweck,
Mangfelderſtr. 54.

Eheſchließungen: Der Redakteur Paul Ackermann, Potsdam und
Ella Markgraf, Telgte,.

3. Oktober 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geboren Dem Fiſcher Paul Schreiber, Spitze 29, T. Hertha.

Dem Gaſtwirt Karl Voelkner, Poſtſtr. 5, S. Hans. Dem Bahnarbeiter
Otto Pohle, Freiimfelderſtr. 38, T. Martha. Dem Schloſſer Adolf
Reiling, Streiberſtr. 19, T. Erna. Dem Tiſchler Hermann Richter,
Gr. Brauhausſtr. 22, S. Walter. Dem Arbeiter Friedrich Paaſch,
Pfännerhöhe 32, T. Frieda. Dem Arbeiter Ali Nußpickel, Schmied
ſtraße 25, T. Elſe. Dem Arbeiter Heinrich Rupprecht, Melanchthon-
ſtraße 42, S. Kurt. Dem Dachdeckermeiſter Karl Koſch, Schwetſchke
ſtraße 14, S. Hans.

Geſtorben: Des Lackierers Guſtav Schönebeck Ehefrau Lina geb.
Blauel, 54 J., Liebenauerſtr. 4. Der Tiſchler Chriſtian Schlegel, 80 J.,
Siechenhaus. Des Arbeiters Guſtav Junge Ehefrau Emilie geb. Klee
mann, 45 J., Klinik. Der Knecht Wilhelm Grätſch, 38 J., Klinik. Der
Arbeiter Paul Petrak, 26 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Friedrich Brenke, Diemitz
und Emilie Wagner, Benkendorf.

2222

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. Oktober 1907.
Aufgeboten Der Maurer Adolf Lenz, Eichendorffſtr. 34 und

Emma Ehrt, Gr. Goſenſtr. 14. Der Geſchäftsführer Eduard Hoffmann
und Eliſe Luſtermann, Trothaerſtr. 84. Der Oberbergamtszeichner
Edwin Elchlepp, Dortmund und Helene Pocher, Hohenzollernſtr. 5. Der
Feldwebel im Füſilier Regiment Nr. 36 Otto Puſchmann, Deſſauer-
ſtraße 70 und Auguſte Engler, Martinsberg 2.

Geboren Dem Futtermeiſter Hermann Meiſezahl gen. Schwarz,
Kloſterſtr. 5, S. Otto. Dem Bureaugehilfen Franz Frohberg, Eichen-
dorffſtr. 32, S. Friedrich. Dem Güterbodenvorarbeiter Hermann Meye,
Fleiſcherſtr. 14, S. Erich. Dem Mechaniker Wilhelm Riegel, Körner-
ſtraße 10, T. Gertrud. Dem Chauffeur Guſtav Merten, RichardWagner-
ſtraße 16, T. Herta.

Geſtorben Der Rentier Friedrich Hammer, 84 J., Albrechtſtr, 5.
Des Gärtners Andreas Krümmling Ehefrau Olga geb. Gröbel, 36 J.
aus Neukirchen, Diakoniſſenhaus. Der Kommis Erich Bachmann, 22 J.,
Taubenſtr. 12.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Prof. Carlelliere

aus Jena. Privatdozent Carlelliere aus Heidlberg. Paſtor
Drößler nebſt Gem. aus StrenzNaundorf. Paſtor Helbig aus
Markröhlitz. Direktor Schaller aus München. Direktor Lic,. Dr.
Fiſcher aus Bunzlau. Rag.Sekretär Gruhn nebſt Fam. aus
Kaſſel. Beamter des Nordd. Lloyd Grote aus Bremen. Haupt
lehrer Bleich aus Juliusburg. Mittelſchullehrer Dreher aus
Thorn. Buchhändler Oſt aus Halle a. S. Lehrer: Kullick aus
Havelberg, Hecht aus Deſſau, Föliſe aus Halle a. S., Schneider
aus Wickerode. Lehrerin Maaß aus Feſtenberg. Frl. Schütze
aus Söllenthin bei Glöwen. Frl. Hamen aus Cöthen. Landwirt
Seedorf aus Bevenſen. Frau Jngenieur Weymann nebſt Frl.
Töchter aus Hanau. Frau Prinz nebſt Frl. Tochter aus Cönnern,
Frau Daeche aus Kaſſel. Kandidat Fenger aus Wegeleben

Kaufleute: Kruſe aus Barmen, Großmann, Ludwig, Hübner
W. Pönicke, ſämtlich aus Halle a. S., Tiede, Fabig nebſt Gem.
aus Berlin.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

5Bacher's Woll-Wasch- Seife
verhindert das Einlaufen und Verfilzgen wollener
Strümpfe und Unterkleidung. Allein zu haben bei

lulius Bacher, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.
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